
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1939

22 (26.1.1939) Zweites Blatt



Vonnersta-
26. Januar 1SZS«e. rr

Statt Imlacher Sägeblatt - PsinMer Bote

Pazifische Gelvitterrvolkell
Drei Weltmächte ziehen Sturmsegel auf

Mussolini warnt frankreich
Nus dem Großen und Stillen Ozean geht es seit längerer

andere als still und ruhig zu . Der Pazifik ent-
Welt sich SU einem Sturmzentrum erster Ordnung . Nichts
Am das Heraufziehen von pazifischen Gewitterwolken bes¬
ser unterstreichen als die außen - und militärpolitischen
Maßnahmen , die die Pereinigten Staaten , das japanische
Attierreich und im Nahmen des britischen Empire das Do¬
minion Australien ergriffen haben bzw . erwägen . Kein
Zweifel , die drei Weltmächte am Großen und Stillen Ozean,
Le Vereinigten Staaten , England und Japan , ziehen
Sturmsegel auf . Die Amerikaner haben durch die Absicht,
hie weit nach Westen vorgeschobene Insel Guam zu einem
Flotten - und Flugzeugstützpunkt auszubauen , den Sturm
heraufbeschworen. Die imperialistischePolitik Washingtons ,
lange unter dem Deckmantel von Phrasen über die faschisti¬
schen Angreiferstaaten und faschistische Angriffe gegen den
amerikanischen Kontinent verhüllt , hat damit die Maske
obgeworfen . Japan hat den Wink von Osten verstanden . Es
weiß jetzt deutlich , worum es geht und welcher Wind auf
dem Pazifik weht. Wenn Japans Ministerpräsident Hira -
numa die Absicht äußerte , alles zu tun , was in seinen
Kräften steht , um den Antikomintern -Gedanken in der Welt
zu verstärken , so darf man diese Aeußerung nicht nur auf
die japanische Festlandspolitik beziehen. Baron Hiranuma
steht weiter. Er sieht sich nach Freunden nm , die beim Aus¬
bruch des pazifischen Gewitters in der Lage sind , ihm den
Rücken zu stärken bzw . die allgemeine Sturmflut in diesem
größten Weltmeere gegebenenfalls zu beschwichtigen .

Die drohenden Roten , die die Vereinigten Staaten , Eng¬
land und Frankreich in Tokio wegen der Neuordnung Chi¬
nas durch die Japaner überreichen ließen, zeigten deutlich
die Gefahr der Umklammerung auf , deren sich Japan er¬
wehren muß . Angelsächsische Anleihen an Tschiangkaischek,
dazu die Befestigung der Insel Guam , die von Japan noch
nicht ein Fünftel so weit entfernt ist , wie von der westame¬
rikanischen Küste , dazu die Pläne Australiens für eine
selbständige und große Luftflotte , sie alle sind Glieder eines
Ringes , der um das aufstrebende fernöstliche Kaiserreich ge¬
legt werden soll. Es bedarf großer Entschlossenheit und Ge¬
schmeidigkeit , es bedarf weiter des ganzen Einsatzes einer
opferbereiten Nation , um sich gegenüber diesem konzentri¬
schen Angriff zu behaupten . Man geht nicht fehl, in der
möglichen Einladung eines britischen Staatsmannes nach
Tokio den Ausdruck geschmeidiger Politik und Diplomatie
zu sehen .

Es ist viel von den Ursachen die Rede gewesen , welche die
Vereinigten Staaten zur Aufnahme einer imperialistischen
Pazifikpolitik bewogen haben, nachdem es noch vor weni¬
gen Jahren durchaus nach einem Rückzug der Jankees aus
der .westlichen Hälfte des Großen und Stillen Ozeans aus¬
gesehen hat . Damals , als der Präsident der Vereinigten
Staaten das Gesetz zur künftigen Ausgliederu .ng der Phi¬
lippinen aus dem amerikanischen Wirtschaftskreis Unter¬
zeichnete , glaubte man eine Epoche oes pazifischen Ausglei¬
ches zwischen den beiden bedeutenden Randmächten dieses
Weltmeeres vorauszujehen . Es ist anders gekommen . Sind
es die japanischen Plane in China , ist es die Eistfargung
des Washingtoner Flottenvertrages , welche die Vereinigten
Staaten wieder im westlichen Teil des Stillen Ozeans auf
den Plan gerufen haben ? Ueber die Bedeutung des ameri¬
kanischen Handels mit China , der zweifellos bei der gegen¬
wärtigen Haltung Washingtons durch die japanischen Fern -
chtplnne ebenso gefährdet ist wie der englische China -Han¬
del , wird viel gestritten . Allein schon vor Jahren hat man
ausgerechnet , daß die Kosten für eine Befestigung der ame¬
rikanischen Insel des Stillen Ozeans zur Sicherung des ame¬
rikanischen Einflusses in China den Gewinn aus dem ge¬
samten ostasiatischen Handel der Vereinigten Staaten uni
das Dreifache übersteigen. Wirtschaftliche Erwägungen
konnten also kaum die jüngsten Entscheidungen des Präsi¬
denten Roosevelt bestimmend beeinflußt haben . Bleibt also
nur amerikanischer Machthunger, Imperialismus
reinster Mischung übrig , um die Revision der Wa¬
shingtoner Pazifikpolitik zu erklären . Denn das Märchen
von der Bedrohung der amerikanischen Küste durch die Ja¬
paner glaubt im Grunde selbst der amerikanische Flottenchef
nicht. Jeder japanische Admiral , der seine Flotte ohne
Stützung d'urch befestigte Inseln gegen die amerikanische Kü¬
ste führte , beginge Selbstmord.

Anders gelagert sind die Probleme zweifellos für das
britische Empire . Die Vergrößerung des angelsächsischen
Handels und Einflusses in China haben die Bedeutung des
^ kannten Verteidignugsdreiecks Hongkong —Singapore —
Port Darwin stark eingeschränkt . Hongkongs Handel ist durch

Rom, 25. Jan . Zur außenpolitischen Aussprache in der fran¬
zösischen Kammer veröffentlicht die hochoffiziöse „Jnformazione
Diplomatien " folgende Verlautbarung :

In den verantwortlichen römischen Kreisen ist die außenpoli¬
tische Aussprache in der französischen Kammer aufmerksam ver¬
folgt worden. Unter den vielen Reden hat eine, besonderes Inter¬
esse hervorgerufen , nämlich die des Abgeordneten und früheren
Frontkämpfers Lavier Vallat , der unlängst von dem Platz eines
stellvertretenden Kammerpräsrdeuien beseitigt und durch einen
richtigen Neger ersetzt worden ist. Vallat hatte den Mut , die
Wahrheit über die absolut unbestreitbare und vollkommen er¬
wiesene französische Einmischung in die spanischen Angelegen¬
heiten zu sagen , eine von der Volksfront unter dem Vorsitz
Blums noch vor dem tatsächlichen Ausbruch des Bürgerkrieges
gewollte Intervention .

Es entspricht der ganzen Wahrheit , daß die ersten italienischen
Flugzeuge General Franco — und zwar auf seine Anforderung —
viele Tage nach dem Eintreffen der französischen Flugzeuge ge¬
schickt worden sind . Es >ift die volle Wahrheit und ist bereits ge¬
schichtlich dokumentiert , daß die ersten italienischen Freiwilligen
im Winter 1936/37 in Cadiz gelandet sind , als bereits seit meh¬
reren Monaten zahlreiche Brigaden in Frankreich rekrutierter
und aufgestellter sogenannter Internationaler auf den Fronten
von Katalonien und Madrid eingesetzt worden sind . Wenn also

ven japanischen Einmarsch in China abgewürgt , seine Stel¬
lung damit erschüttert worden . Die erste Widerstandslinie
Englands , die durch das Dreieck Singapore —Hongkong—
Port Darwin nach dem Weltkrieg gegen die neue Weltmacht
im Fernen Osten , Japan , aufgebaut war , ist ohne einen
Schuß englisches Pulver aufgerollt worden . Die lang ge¬
streckte Front der britischen Verteidigungsstellung entlang
des Indischen und Malaiischen Archipels wird nach und nach
immer wertloser, je fester sich Japan in China einrichtet.
So wenden sich die Sorgen des Empire vor allem dem a u -
stralischen Kontinent zu , der mit seiner Bevölke-
rungsunterbilanz und seinen sinnwidrigen Einwanderungs¬
gesetzen für einen übervölkerten Staat wie Japan gleich¬
sam wie auf einem Präsentierteller liegt . Allein Australien
schlägt einen falschen Weg ein. um sich zu sichern . Anstatt
die Einwanderungsgesetze abzuändern , beharrt es auf den
bisherigen Vorschriften, nach denen nur bestes weißes Men¬
schenmaterial englischer Nationalität dort eine neue Hei¬
mat finden darf . Es verzichtet auf die natürliche Stärkung
seiner Wehrkraft durch Auffüllung mit Menschen und flüch¬
tet in eine unwahrscheinlicheLuftaufrüstung . Die pazifisches
Spannungen verringern fich dadurch nicht .

Der Führer empfängt die höheren Befehlshaber der Wehrmacht
Berlin . 25. Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht sprach heute in der neuen Reichskanzlei zu den
höheren Befehlshabern des Heeres, der Kriegsmarine und der
Luftwaffe, die im Anschluß daran Gäste des Führers waren.

Gegen die amerikanische Weltpolizistenspielerei. — Beherzigens¬
werte Rede im Bundessenat, — Deutschland und Italien als

Vorbild.
Washington , 26 . Jan . 2m Senat fand am Mittwoch eine

dreistündige außenpolitische Aussprache statt . Der demokrati¬
sche Senator Reynolds .erklärte erneut , die Vereinigten Staa¬
ten sollten endlich damit aufhören , den Weltpolizisteu spielen zu
wollen und sich statt dessen innerpolitischen Problemen zuwen¬
den. Hierbei sollten sie versuchen, Deutschland und 2talien be¬
züglich der Lösung der Arbeitslosenfrage usw . nachzueifern . Rey -
nold erklärte weiter , Amerika befände sich in einem unerklär¬
ten Krieg mit Japan seit dem Tage , an dem die USA Export -
Jmportbank die 25-Millionen -Dollar -Anleihe für China bewil¬
ligte .

Britischer Militärkommandant »erbietet das Befahren des Sees
Gcnezareth.

Jerusalem, 25. Jan . Der britische Militärkommandant im
Ealiläa -Bezirk hat ab sofort das Befahren des Sees Genezareth
ohne Identitätskarte verboten. Die Zensurbehörde untersagte
ferner das Photographieren von Truppenbewegungen .

Aus Südpalästina werden drei Beschießungen von Patrouillen
gemeldet . An der Grenze des Libanon erfolgte ein Zusammen¬
stoß zwischen britischem Militär und Arabern .

Sie kommenden Aufgaben der ssl

die französische Intervention nach Zeit und Umfang von Men¬
schen und Material an erster Stelle steht, so hat die Sowjet -
Intervention geradezu aufsehenerregende Ausmaße angenommen .

Der Abgeordnete Vallat hat mii seiner mutigen Rede den
Interessen der Wahrheit und des Friedens gedient . Von seinem
Kollegen Jonathan Zardo läßt sich nicht das gleiche sagen, der
„unter Betonung des wesentlichen und entscheidenden Anteils ,
den die italienischen Freiwilligen an der letzten nationalspani¬
schen Offensive auf Barcelona gehabt haben "

, die Gefahr unter¬
strichen hat , die „für Frankreich aus der Anwesenheit italienischer
Freiwilliger an der Pyrenäen -Front gebildet war ".

In den verantwortlichenrömischen Kreisen wird darauf hin-
gewiescn , daß diese Befürchtungen wahrhaft übertrieben sind und
daß, wenn all das eine weitere französtsch-sowjetrusstsche Inter¬
vention in die spanischen Angelegenheiten vorbereiten sollte, die
Schlußfolgerungen, ja die Entscheidungen Italiens bereits in
einer vorhergehende » vorweggenommeu worden sind.

(Die „Jnformazione Diplomatica " hat bereits am 15. Januar
in einer Betrachtung über den Chamberlain - Besuch zum Ausdruck
gebracht, daß, „wenn in der nächsten Zeit eine weitergehende
Intervention seitens der Negrin befreundeten Regierungen statt¬
finden sollte , Italien seine volle Handlungsfreiheit
zurücknehmen würde , da dann die Politik der Nichtein-
mischung als abgeschlossen und bankerott zu betrachten wäre "

.) !
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Die Stunde vor dem Einmarsch
Eingehende Berichterstattung der englischen Presse

London, 25. Jan . Die Tatsache, daß die Truppen Francas
einmarschbereit vor den Toren Barcelonas stehen, wird von den
Londoner Abendblättern in großer Aufmachung verzeichnet.

„Evcning Standard " überschreibt seinen Bericht : 80 000 Mann
bereit zum Einmarsch nach Barcelcna . Der Korrespondent des
Blattes an der Barcelona -Front berichtet, daß Franco von drei
Seiten zum letzten Schlag aushole . Franco hoffe jedoch , so hebt
der Korrespondent hervor , daß Barcelona sich ohne sinn¬
losen Widerstand ergebenwerde . Franco wolle unter
allen Umständen die Vernichtung der größten Industriestadt
Spaniens vermeiden . Aus dem Bericht geht weiter hervor , wie
sehnsüchtig die Bevölkerung von Barcelona auf den Einmarsch
Francos wartet , da sie dem Hungertode nahe fei . Der Korre¬
spondent meldet, er habe hinter den nationalen Linien Hunderte
von Lastwagen mit Brot , Fleisch und sonstigen Lebensmitteln
gesehen .

Weiter wird in dem Bericht eindringlich geschildert, welch un¬
sinnige Verwüstung die spanischen Bolschewi¬
sten auf dem Rückzug angerichtet haben . Um Barcelona sehe es
aus wie auf den Schlachtfeldern von Flandern . Nicht eine ein¬
zige Brücke sei ganz gelassen worden . Sämtliche Hauptstraßen
seien aufgerissen, die Felder verwüstet, Bauernhöfe eingeäschert,
Fabriken in die Luft gesprengt.

Auch Solsona besetzt
Burgos , 25 . Jan . Den neuesten Frontberichten zufolge haben

die nationalen Truppen am Mittwoch auch im Nordab¬
schnitt der katalanischen Front einen bedeutenden
Erfolg errungen . Die wichtige Stadt Solsona , der letzte stär¬
kere Stützpunkt der Bolschewisten an der Pyrenäensront , wurde
von den Nationalen besetzt.

Vor Barcelona sind die nationalen Streitkräfte damit be¬
schäftigt, die völlige Einkreisung der Stabt im Westen «ud Nord¬
westen zu vollenden.

Saragossa, 25. Jan Die Truppen Francos setzten die Ope¬
rationen an allen Frontabschnitten fort . Nach dem Fall Sol -
sonas, einer Kreisstadt von 15 000 Einwohnern an der Straße
Manresa —Andorra , sind die narionalen Truppen im Begriff »
Barcelona völlig einzukreisen.

Zu der Einnahme der wichtigen Kreisstadt Manresa wird noch
bekannt, daß der nationale Angriff derart überraschend erfolgte ,
daß den Noten keine Zeit zur Zerstörung der Stadt blieb . So
sielen den nationalen Truppen acht g r o tze K r i e g s ma t e -
rialfabriken mit vollständigem Inventar in die Hände.
Als die Fabriken besetzt wurden , liefen die Maschinen
teilweise noch .

Valdur von Schirach sprach M Potsdam
In der Earnisonkirche in Potsdam sprach der Reichsjugend -

suhrer bei der Weihe der Bannfahnen auch über die Arbeits -
Stbiete ster Hitlerjugend . Er erinnerte an den langen Weg von
lener Stund ?, wo das Wort „Jugend muß van Jugend geführt
Werden

" ausgesprochen worden sei . Der Führer habe durch das
^ sttz vom 1 . Dezember 1936 die unmittelbare Unterstellung der
Engend unter seine Person erklärt und der Führung der Hitler -
^ «d .den gesetzlichen Auftrag erteilt , die körperliche, geistige

sittliche Erziehung dieser Jugend zu leiten . Nach Ausfüh -
Asgen über die Notwendigkeit des „Jahres der Gesundheits¬
amt " und die Bekämpfung der Genußsüchtewies er auf die drei
^ ^ berechtigten Erziehungsfaktoren : Elternhaus , Hitlerjugend
A Schule hin , die in harmonischer Zusammenarbeit und gegen-
l^ ngem Vertrauen ihren Dienst an der Zukunft verrichten müß-
d» ^ t» ies weiter darauf hin , wie in der Zeit des Kampfes

Prinzip der Setbstveranrwortung der Jugend entwickelt sei
^ daß dieses Erziehungsgesetzheute unantastbar wäre . „Außer-
^ unsche Erziehung ist aus dem Leben unseres Volkes nicht mehr
z-?^ 8zudenken : Lager und Fahrt , weltanschauliche und körper-
, i» . Echriguug der Hitlerjugend sind ebenso notwendig wie

geregelter Unterricht .
"ein

)>̂
dur von Schirach wies dann auf die Zugehörig k.c i t

Iche ^ "dsiihrers als eines neuen Berufsstandes zum deut -
nUtz,

" Erziehe .rkorps hin und . sagte dann : „Wir wollen
dew den Nachwuchs unseres Führerkorps sicherstellen , son-
ige- dafür sorgen, daß kein Nachwnchsmangel in anderen
bei,' entsteht Insbesondere sind wir lebhaft daran interessiert,
? erb ^ glichst viele Angehörige der Hitlerjugend zum Leh -

rrus melden : sie sollen mit idealistischem Schwung in

die Schnlstuben einziehen und sollen als Lehrer die Verbindung
mit der Hitlerjugend aufrechterhalten . Ich wünsche , daß Zehn¬
tausende meiner jungen Kameraden , die vor der Berufswahl
stehen , meinem Appell Folge leisten, und ich beauftrage die
Führer der Gebiete, auch ihrerseits die Jugend auf die beson¬
dere Sendung hiiMwcisen , die sie in diesem Beruf zu er¬
füllen hat .

"

Zur Frage der Landflucht erklärte der Reichsjugendführer ,
daß eine wirksame Bekämpfung dieser Erscheinung für die Dauer
nur von der Jugend her erfolgen könnte. Von 7Z Landdienst -
gruppensührern hätten sich im Januar 1939 bereits 67 entschlossen ,
auf dem Lande zu bleiben , nur 7 würden in die Stadt .zurück¬
kehren . Es sei das nur ein kleiner Anfang einer Bewegung , von
der er hoffe , daß sie weiteste Kreise der deutschen Jugend er¬
greifen wird . Unter der Parole „Heini aufs Land !" sollten sich
junge Menschen zurückbesinnen auf die Herkunft unseres Volkes
und eine neue Entwicklung unseres deutschen Lebens einleiten .

Per Reichsjugendführer beendete seine Ansprache in der .Gar¬
nisonkirche , indem er sagte : „Ich glaube , es war im Sinne .unse¬
res kleinen Kameraden Herbert Norkus , daß ich in dieser Stunde
von der Arbe.it gesprochen habe ; denn wir können unsere Toten
nicht durch Worte , sondern nur durch die Arbeit verherrlichen !"
Dann wandte er sich .an die Jugend von heute und sagte : „Er¬
füllt von hohen Idealen , schreitet sie hinter .den heiligen Zeichen
der Gemeinschaft unseres Volkes. Gott hat sie in seiner .Güte
gesegnet und ihr im größten Sohn unseres Volkes den Führer
und das Porbild gegeben . .Hier stand einst Adolf Hitler in einer
geschichtlichen Stunde unserer Nation . Hier wollen wir im Be¬
kenntnis zu ihm die neuen Fahnen seiner Jugend weihen !"

Bonnet verweigert Aufnahme
von 1ÜÜ VV8 Sowjetspaniern

Paris , 25 . Jan . Im Anschluß an den letzten Bettolbesuch del
Vayos bei Außenminster Bonnet am Dienstag verlautet , daß
.der S o w j e t a u s s ch u h von Barcelona an Frankreich das
Ersuchen gerichtet habe , 150 000 Flüchtlinge aus ftanzösischem
Woden zu beherbergen. Vonnet habe im Namen der Regierung
die Gründe auseinandergelegt , warum Frankreich nicht in der
stlage sei, eine derartig hohe Zähl von Menschen bei .sich aufzu -
u eh men. Man will wissen , daß in französischen Regierunzskreisen
geplant werde, dieses Flüchtlingsproblem zu einer „ inter¬
nationalen Frage zu machen , damit Frankreich nicht
allein die Kosten für die Aufnahme der sowjetfpanischea Flücht¬
linge zu -tragen habe.

Der „Paris Midi "- betont in diesem Zusammenhang , Laß
Außenminister Bonnet auf die Notwendigkeit der französischen
Sicherheit hingewiesen habe, der man augenblicklich alles unter¬
ordnen müsse, und dies einen Massenzustrom von spanischen
Kriegsteilnehmern , die sich einer Niederlage entziehen wollten ,
verbieten würde.

Kein neuer japanischer Botschafter für Paris ? Im Zu¬
sammenhang mit der Rückkehr des japanischen Botschafters
Eugimura aus Paris will die Zeitung „Kokumin Schim-
fbun" erfahren haben, daß die Neubesetzungdes Botschafter-
Postens in der französischen Hauptstadt zur Zeit nicht erwo¬
gen werde, da wegen der fortgesetzten Unterstützung Tschi-
angkaifchets durch Frankreich und die antijapanische Hal¬
tung der Pariser Regierung die französisch -japanischen Be¬
ziehungen nicht als normal bezeichnet werden könnten.
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Go lebt man in unseren Dörfern
Me flkbeitsnol in unseren vauernliöfen und die vefaliren für den Vluloquett der Natton

Immer stand das Dauerndasein im Ruf des arbeitsreichsten
Lebens . Auch in den früheren Zeiten , als noch gegen oft sehr
bescheidene Entlohnungen Knechte, Mägde und Taglöhner in
Fülle zur Verfügung standen, galt es schon als Inbegriff müh¬
seligsten Broterwerbs .

Dieser alte Ruf besitzt in unseren Tagen durch den Leute¬
mangel einen verstärkten , ja einen neuen Inhalt . Wie sehr
dies so ist. lehrt jede -aufmerksame Betrachtung der bäuerlichen
Verhältnisse . Ein uns bekannter Bauernhof wurde im Jahre
1913 vom im besten Alter befindlichen Besitzersehepaar , dem
rund 70jährigen Altbauer , einem starken, eben vom Militär
heimgekehrten Knecht und einer 20jährigen Magd , also >-on 5
gesunden, voll leistungsfähigen Menschen bewirtschaftet . Zu¬
dem stellten die damals halbwüchsigen Kinder Ichon recht spür¬
bare Stützen dar . Im Stall dieses Hofes befanden sich in jener
Zeit 14 Stück Rindvieh , für welches das Futter gewonnen , und
das gewartet werden mutzte . An Getreide ertrug das Anwesen
damals 1700 grotze , nach Oberländer Art gebundene Garben .
Schon brannte elektrisches Licht im Haus , ein Heuauszug war
da . eine Mähmaschine , ein elektrisch betriebener Kurzfutter¬
schneider, und eine Kreissäge . Den Eetreidedrusch besorgte eine
große Lohnmaschine. Die ganze Familie hatte bei all dem tüch¬
tig und schwer zu schaffen , um den Betrieb in Ordnung zu bal¬
len.

Heute nun wird der gleiche Hof von einem kriegsbeschüdigten
und deshalb bloß beschränkt arbeitsfähigen Bauer verwaltet .
Diesem zur Seite stehen die Gattin und die etwa 70 Jahre al¬
ten Eltern . Von den 3 vorhandenen Kindern zählt das älteste
erst 8 Jahre . Ein lOjähriges . von der Natur stiefmütterlich
ausgestattetes , mit den bäuerlichen Arbeiten nicht vertrautes
Mädchen städtischer Abkunft wurde den Leuten vom Arbeits -
am .t als Hilfskraft zugewiesen. Es ist erst vor 3 Wochen im
Hause eingetroffen und wird darin wohl nicht den ganzen Som¬
mer über ausharren . Seit 1913 wurden an Maschinen eine
motorisierte Eüllepumpe und eine Sämaschine neu angeschcfft.
Die letztere wirkt jedoch im ganzen nicht arbeitsparend , sondern
hauptsächlich ertragvermehrend . Im Stall stehen statt wie ehe¬
mals 14, nun 18 Stück Vieh . Die Getreideernte erbringt jetzt
durchschnittlich 2300 Garben , also ein Drittel mehr , als vor
dem Krieg .

Doch wie wird dieses vergrößerte Tagwerk von der verklei¬
nerten Familie geleistet? „Wie wir das leisten? " antwortet
uns auf das der Altbauer, " wir müssen halt noch viel mehr
schaffen als früher . Unsere Mütter hatten es ehemals in un-
serem Alter auch noch nicht wie Herrenleure , aber doch genossen
sie mehr Ruhe als jetzt meine Frau . Sie mußten aus dem Leib¬
gedinge nicht mehr überall und jeden Tag dabei sein : siebrauch -
len nachts nicht bis um 11 Uhr Geschirr spülen . Und wenn Sie
morgens mal nicht als erste zum Melken ausstanden , dann ging
es auch ohne sie. Jetzt aber : Wenn die Großmutter einmal bet
ihrer Tochter im Nachbardorf einen Besuch machen möchte , dann
käme unser ganzes Hauswesen in Unordnung " .

„Ach" lenkt hier die Mutter ab . „so gefährlich ist das alles
ja nicht. Wir sind halt zum Schaffen auf der Welt . Aber wahr
ist : Ich würde gerne ab und zu meine auswärts wohnenden
Töchter und Enkelkinder für einige Tage aufsuchen. Doch kann
ich die junge Frau unmöglich allein und im Stich lassen. Und
das mutz ich auch noch sagen : Mein Vater brauchte im Alter
von 70 Jahren das „Vorroß " nicht mehr wie jetzt mein Mann
zu machen. Nach dem Mittagessen z . B . konnte er eins halbe
Stunde ruhen . Und abend und in der Frühe .irr er im Stall
nicht notwendig . Und den allerschwersten Arbeiten brauchte er
sich nicht mehr zu unterziehen . Jetzt aber muß per alte Mann
noch bei jedem Kehr zupacken , als wäre er erst 30". Und der
junge Bauer erzählt : „In meiner Kindheit standen die Männer
nach Feierabend oft noch unter der „Schmittenbruck" schwatzend
beisammen . Und im Winter hatten sie abends noch Zeit und
Lust zu einem Kartenspiel . Jetzt aber gibt 's keinen Feierabend
und keine Winterruhe mehr ".

„Ja "
, sagte nun die junge Frau , „früher saßen im Frühling

und Sommer , wenn es nicht gerade Ernte war , die Leute abends
manchmal noch eine Viertelstunde auf der Hausbank . Und am
Sonntag konnten die Frauen auf eine Stunde mit anderen
schwatzen , oder wenigstens einmal ausschlasen. Und — ach , ich
mag garnicht reden . . . !

Wie ergänzend beginnt da der Altbauer noch einmal : „Ich
habe hier im Hause bisher drei Enkelkinder . Leider aber bloß
Mädchen . Mir wäre es die größte Freude , noch einen Stamm¬
halter zu sehen . Auch meinen jungen Leuten wäre das die Er¬
füllung eines liebsten Wunsches. Trotzdem meine Sohnsfrau
die Kinder sehr gern hat , möchte sie nun doch keinem mehr das
Leben schenken. Die Arbeit wächst ihr zu sehr über den Kopf.
Und selbst uns Alten wäre es bei aller Freude doch himmel¬
angst auf einen kleinen Buben . Denn wer soll die Mehrarbeit
leisten ? Wer soll die behinderte Bäuerin in ihren kritischen
Monaten in Feld und Haus ersetzen ? Etwa wir Alten ? Wir
können das einfach nicht mehr !" — „Ja "

, sagt auf dieses der
zu Besuch gekommene Städter , „warum haltet ihr denn noch
mehr Vieh als früher ? Und zu was streut ihr immer noch
mehr Kunstdünger , daß die Ernten und die Arbeit immer noch
größer werden ? Schafft doch bloß so viel ihr gut könnt , und
lebt auch , wie es menschlich ist !" „Das ist ein schöner Trost " ,
entgegnet hierauf der Vater . „Bauersleute lasten ihr Feld , so
lang sie sich nur rühren können, nicht öd liegen . Das ginge ge¬
gen ihr Gefühl und gegen ihr Gewissen. Und wenn wir weni¬
ger Frucht und Vieh Herauswirtschaften würden : Wovon soll¬
ten wir dann zahlen ? Wir müssen so arbeiten , wie wir 's tun ,
sonst können wir nicht bestehen!"

„So kauft doch mehr Maschinen ! Den Frauen wenigstens
eine Waschmaschine, und für euer Feld einen Schlepper !" Aus
diesen Rat des Gastes lachen die Leuie voll überlegener Bitter¬
keit : „Wie du nur sprichst ! Zu solchen Anschaffungen gehört
Geld !" Bekümmert schweigt da der Besuch . Doch der Vater
fährt nun fort : „Uns geht es übrigens noch ganz ordentlich .
Die meisten im Dorf sind übler dran .

'sMartins zum Beispiel ,
die eben so viel Feld umzutreiben haben wie wir , schaffen al¬
les zu weit . Ihre einzige Stütze sind ihre Kinder , von denen
das älteste , der Burkhart , noch nicht einmal ganz 14 Jahre

zählt . Was diese Buben und Mädchen schon leisten , ist fast
nicht zu glauben . Jedes Jahr hat der Schularzt aber auch et¬
was an ihnen auszusetzen. Und die Frau ? Man sagt , sie gehe
wöchentlich nur drei Nächte ins Bett ; die übrigen arbeite sie
durch. Und im Frühling bekommt sie ihr achtes Kind . Auf eine
Magd darf sie sich gar keine Hoffnung machen. Denn wer wird
in einem so überlasteten Haushalt Dienste annehmen , wenn
anderswo Arbeit zu bekommen ist ?

Ausnehmend tüchtige Bauern , wie 's Martins , haben trotz dem
Leutemangel ihre Wirtschaften bisher noch nicht Not leiden
lasten . Aber das , was sie erzeugen' möchten und könnten , brin¬
gen sie unter ihren derzeitigen mißlichen Verhältnissen halt doch
nicht zustande. Und noch weniger ist das bei den arbeitstech¬
nisch bloß durchschnittlich begabten Bauern der Fall . Schon im
letzten Sommer blieben nicht nur beim Anton , sondern auch auf
andern Höfen zahlreiche notwendige Verrichtungen angetan .
Ein Teil der Kartoffeläcker mutzte beispielsweise die Wohltat
zweimaligen Hackens entbehren . Und von manchen Wiesen
konnte der zweite Schnitt nicht eingedracht werden , weil ihre
Besitzer mit der Arbeit einfach nicht zustreich kamen. So etwas
war früher nur bei Lotterern denkbar . Doch jetzt wundert man
sich über dergleichen schon nicht mehr . Und wie wird das erst
in Zukunft werden ?"

Hier endet der Vater und auch die andern schweigen . Schließ¬
lich beginnt der Besucher nochmals : „Wenn Eure Umstände so
beschaffen sind : ja , wie könnt ihr da unserem Volk zur Nah¬
rungsfreiheit verhelfen , und wie könnt ihr ihm da noch in Zu¬
kunft der Blutsauell sein ? " „Ja "

, schließt da der Altbauer , in¬
dem er sich ins Bett zu gehen rüstet , das Gespräch ab , „ich weiß
das auch nicht, doch das weiß ich , wir Bauern erfüllen die uns
gestellten Aufgaben gerne , soweit das in unseren Kräften sieht.
Der Reichsbauernführer sagte in Goslar , die Landarbeit müsse
in Zukunft materiell besser bewertet werden . Also haben mir
Grund , an kommende bessere Tage zu glauben .

"

*

Marktwlrrwarr auf vauernkosten
Der Ruf nach einer landwirtschaftlichen Marktordnung in

Frankreich wird in immer stärkerem Maße von den landwirt¬
schaftlichen Vereinigungen erhoben . Die Verhältnisse auf dem
französischen Inlandsmarkt sind auch wirklich recht unerfreulich .
Der Milchverbrauch ist in Frankreich geringer als in anderen
Ländern . Dazu kommt noch , daß die rückläufige Entwicklung
der Landwirtschaft dazu führt , daß außer der Gebirgs - und
Alpwirtschaft in weiten , bisher Ackerbau treibenden Gegenden
die Umstellung auf Weidebetrieb , Lieh - und Milchwirtschaft in
zunehmendem Maße erfolgt . Dadurch sind große Ueberproduk -
tionsgebiete entstanden , in denen keine Absatzregelung vor¬
handen ist . Die Bauern sind einem starken Druck der Milch¬
händler ausgesetzt und bekommen des öfteren Stallpreise von
50—60 Centimes pro Liter Milch geboten . Das sind nach un¬
serem Geld nicht mehr als 3—4 Pfennig pro Liter !

Nunmehr hat ein französischer Abgeordneter der Kammer
einen Gesetzentwurf unterbreitet, 'der deutlich einige Erundzüge
der heute in Deutschland geltenden Milchmarktordnung auf¬
weist. Der Generalverband der französischen Milcherzeuger soll
danach den amtlichen Auftrag zur Verbesserung , der Erzeugung
und zur Regelung des Marktes erhalten . In den einzelnen
Regionen werden Uiterverbände eingesetzt , die Verträge mit
den Milchhändlern und Molkereien abschließen. Außerdem soll

dieser Verband eine Werbung zur Hebung des Verbrauches vo«
Milch und Molkereiprodukten übernehmen . Zur Durchführung
all dieser Aufgaben wird ein Beitrag von jedem Milcherzeuger
verlangt , der sich nach dem Umfang der Milchablieferunq
richtet .

Mit diesem Gesetzentwurf will man den Anfang zu einer
Milchmarktordnung machen . Man darf jedoch nicht mit Be¬
stimmtheit damit rechnen , daß bei den bestehenden Verhält¬
nissen der Entwurf rasch Gesetzeskraft erhält und damit der
französischen Milchwirtschaft Hilfe bringt .

Wirtschastsberatung auch für den Landarbeiter .
Während sich bislang die Wirtschaftsberatung des Reichs¬

nährstandes nur auf den Bauern und den Landwirt erstreckte,
ist die Landesbauernschaft Kurmark jetzt daran gegangen , auch
den Landarbeiter für seine Eigenwirtschaft zu beraten . Gerade
durch eine zweckmäßige Verwendung seines Naturallohnes , der
der wichtigste Teil seines Kesamtlohnes ist, kann der Landarbei¬
ter sein Einkommen bedeutend erhöhen . Hierin liegen auch die
Möglichkeiten für ihn , zu einem weit größeren Lebenserfolg zu
kommen, als der Industriearbeiter in der Stadt . Die Bera¬
tung des Landarbeiters und besonders seiner Frau erstreckt sich
auf Groß - und Kleinvieh , die Ackerwirtschaft, die Gartennutzung
und die Hauswirtschaft . Sie wird in gemeinsamer Arbeit von
den Kreisaefolgschaftswarten der Landesbauernschaft und Land¬
wirtschaftsschulen durchgeführt . Bei Beginn der Beratung wird
der Bestand an lebendem und totem Inventar und der unge¬
fähre Ertrag der Eigenwirtschaft des Landarbeiters sestgestellt.
gestellt. Am Ende eines Beratungsjahres wird diese Bestands¬
aufnahme wiederholt , um Erfolge zu ermitteln . Durch Lehr¬
fahrten zu diesen in Beratung stehenden Landarbeitern und
bei der zusätzlichen Berufsfortbildung werden die Erfahrungen
allen anderen Landarbeitern vermittelt . Diese Beratungen wer¬
den dazu führen , die Eigenwirtschaft der Landarbeiter zu ver¬
bessern. Sie werden mithelfen , der Landwirtschaft einen Stamm
tüchtiger , seßhafter Landarbeiter zu erhalten , den sie unbedingt
braucht , um die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen .

Ist Landarbeit minderwertig ?
War man in der hinter uns liegenden Zeit nur allzuleicht ge¬

neigt , die landwirtschaftliche Tätigkeit als eine Arbeit min¬
deren Wertes zu betrachten , so sehen wir heute in ihr die vor¬
nehmste Ausgabe zur Erfüllung des Bierjahresplanes und da¬
mit der nationale » Freiheit . Die Bedeutung , die der natio¬
nalsozialistische Staat gerade der Landarbeit beimißt , hat im
übrigen noch eine Verstärkung dadurch erfahren , daß im Jahre
1936 die Landarbeit aus der Sphäre der ungelernten Tätig¬
keiten herausgehoben und .zu einem Beruf mit festem und ge¬
regeltem Ausbildungsgang gemacht wurde .

Mit der hohen Bedeutung , die wir heute der Landwirtschaft
beimessen, mit der Förderung , die ihr von Seiten des Staates
in aller nur möglichen Weise zuteil wird — sei es durch die
Marktordnung , das Reichserbhofgesetz oder die Unterstützung
des Wohnungsbaues auf dem Lande — ist es allein jedoch nicht
möglich , die Schäden zu heilen , die auf diesem Gebiete insbe¬
sondere in den letzten siebzig Jahren durch eine schlimme Ver -
städterunqspolitik entstanden sind . Vor allem gilt das für den
landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz , der sich in zunehmendem
Maße schwieriger gestaltet . Gerade hier also liegt ein Ansatz¬
punkt für die nachwachsende Jugend , wo sie in vorderster Front
beweisen kann, daß es ihr ehrliches und aufrichtiges Bestreben
ist , an der Verwirklichung der Ziele des nationalsozialistischen
Staates , den sie einmal weiterführen wird , mit zu arbeiten .

Ratschläge für den Winzerr
Die Rebstöcke , die sich durch mehrjährige Selektion als schlechte

Träger oder falsche Sorten erwiesen haben , werden jetzt her¬
ausgehauen . Die Fehlstellen werden im Frühjahr mit Wurzel¬
reben bepfianzt . die aus selektioniertem Rebmaterial gewonnen
wurden . Da voraussichtlich die strengen Winterfröste vorüber
sind , kann nun mit dem Rebschnitt begonnen werden . Wo Mut -
terqürten mit Kopferziehunq vorhanden sind , wird deren Holz
nach Sorten getrennt , sodaß kurze Zapfen stehen bleiben . Der
für die Veredelung nicht in Betracht kommende vordere Teil
der Nebruten wird gleich im Rebberg abgeschnitten und ver¬
brannt . Das brauchbare Holz wird gebündelt und erforder --
lichensalls der amtlichen Entseuchung zugsführt .

In den Ertragsreben kann man mit dem Rebschnitt nun eben¬
falls beginnen . Durch geeigneten Rebschnitt bezweckt man die
Zahl der Augen am Rebstock zu beschränken, um den Kräftezu¬
stand des Efockes zu erhalten , die Ertragsfähigkeit zu steigern
und gleichzeitig die Weinqualität günstig zu beeinflussen.
Hierbei wird das an zweijährigem Holz stehende Tragholz (der
Bogen ) auf die gewünschte Länge geschnitten, die sich nach der
Rebsorte , nach der Bodenbeschaffenheit, nach dem Kräftezustand
der Rebe , nach der Erziehungsart u . a . richtet . Ferner wird
an geeigneter Stelle an der Rebe ein Zapfen stehen gelassen,
auf welchen später der Rebstock zurückgeschnitten werden kann,
damit er sich nicht zu hoch aufbaut und dann der Bodenwörme
entbehrt . Alles übrige Holz wird weggeschnitten, altes über¬
flüssiges Holz unter Verwendung einer Säge . Der Schnitt der
angehäufelten Jungreben kann noch zurückgestellt werden .

Wo Neuanlagen entstehen sollen, wird das rigolte Gelände
eingeebnet . Die Pflanzstellen werden durch kurze Pfähle be¬
zeichnet . Außer in steilen Lagen , in welchen die Reben etwas
enger gepflanzt werden können, sollte der Zeilenabstand füll
veredelte Reben 1,10 - 1,12 m betragen und der Abstand der
Stöcke in der Zeile mindestens 1— 1,10 m.

Jnngreien . die im 3. Jahre stehen , können nun mit normalen
Pfählen bestickt werden oder es werden die notwendigen Draht¬
rahmen angebracht , Hetzer die Einzelheiten der Drahtrahmen¬
erziehung , die je nach Sorten verschieden sind , erkundigt man
sich, wenn nötig , am besten bei einem Fachmann .

In den Reblchulcn können die Psropfreben , soweit das nicht
schon im Herbst geschehen ist , nun ausgeschult werden . Triebe
und Wurzeln schneidet man zurück und prüft die Pfropfreben
genauestes auf gute Verwachsung und genügende Wurzelbil¬
dung . Schlecht verwachsene Pfropfreben müssen unnachsichtlich '

vernichtet werden , da nur gut verwachsene einen gesunden Reb¬
berg gewährleisten , der jahrzehntelang Erträge geben soll .

Die Veredelungskisten werden nachgesehen und , wenn nötig,
instandqesetzt. Ebenso werden die Vortreibräume , die Heizung
usw. nötigenfalls ausgebessert.

Im Keller wird das Schönen der Weine fortgesetzt. Die
Fässer müssen spundvoll bleiben . Bei warmer Witterung kann
der Keller gründlich gelüftet werden.

*

Die Spritzbrühanlage für das Rebbauerndorf .

Hohe Zuschüsse für den Bau stehen bereit / Ein Hilfsmittel zur
Arbeitserleichterung .

Bei dem heutigen Mangel an landwirtschaftlichen Arbeits¬
kräften beklagen sich unsere Rebbauern natürlich mit Recht , daß
das Spritzen ihrer Rebanlagen außerordentlich viel Zeit und
sonstige Aufwendungen verlangt . Dort , wo an Stelle der Hy¬
briden Edelpfropfreben angepflanzt werden sollen , sind die Ein¬
wendungen wegen der notwendigen Schädlingsbekämpfung im¬
mer wieder groß. Der Reichsnährstand hat nunmehr dazu aus-

gerusen , daß in den. einzelnen Rebgebieten gemeinsame Spr >tz-

briihanlagen errichtet werden . Das sind Spritzhäuschen , die zur
Regenwasserge-winnunq aufgestellt wurden und in denen an Ort
und Stelle mit Leichtigkeit die Spritzbrühe dann angesetzt wer¬
den kann, wenn sie gebraucht wird . Es muß also kein Gespan "

an heißen Tagen das Spritzfaß den Berg hinauf schinden . Zahl¬
reiche Winzergcnossenschasten haben bereits mit der Erstellung
solcher Anlagen begonnen . Im Hinblick auf die Erleichterung ,
die solche Spritzhäuschen für den Rebbau bedeuten , stellt der^
Reichsnährstand Zuschüsse zur Errichtung der Anlagen in Hh?*

von 50 «/« der Baukosten zur Verfügung . Allerdings wird die

Bezuschussung von der Bedingung abhängig gemacht, daß die>e

Anlagen einer großen Anzahl von Winzern , am besten der gan¬
zen Gemeinde , zur Verfügung stehen und zweckentsprechend er¬

richtet sind . Deshalb kommen als Träger der Anlagen haupb
sächlich die Gemeinden in Frage . Selbstverständlich ist es auch

möglich, daß Genossenschaften oder sonstige Interessengemein¬
schaften solche Anlagen errichten können, wenn sie dafür sorge»,
daß die Einrichtungen einem entsprechenden großen Kreise zu -

Verfügung stehen. Ueber die zweckmäßige Erstellung solcher
Spritzbrühanlagen gibt das Verwaltungsamt der Landesbauern¬
schaft Baden in Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16, gerne Aus¬

kunft.
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Weressantes ms Soden
Radfahrer tödlich verunglückt.

^ 25 . Jan . Als der 34jährige Arbeiter August
Linkenheim abends mit dem Fahrrad heimwärts

^ von einem überholenden Lieferkraftwagen er -

^ Boden geworfen . Die Verletzungen N -einachers

r kLwer, daß auf dem Transport ins Krankenhaus der
'
r » «t Der Verunglückte hinterläßt Frau und fünf Kin -

^ Schuldsrage ist noch ungeklärt .

- ' Tödlicher Unfall .

»5. San . Der 58 ' Jahre alte Arbeiter Karl Roß von
bei der Firma Haniel beschäftigt war , ist das

Leulki»^ -
schweren Verkehrsunfalles geworden . Als er sich

O?s« "
-rghrrad auf dem Weg nach Hause befand , wurde er

» it L̂ traftwagen erfaßt und so schwer verletzt , daß er
E Einlieserung ins Krankenhaus verschied . Der

-^ « rnswerte hinterlätzt Frau und drei unmündige Kinder .

Todesfall .

25 , Jan . Geistlicher Rat Dekan Dr . h . c . Anton

ist im 75. Lebensjahr nach kurzer Krankheit gestor -

«7
^

Vor 43 Jahren empfing er die Priesterweihe , seit 42 2ah -
" "

war er in Bruchsal tätig , erst an der Hofpfarrei und seit

E 7 als Stadtpfarrer an - der Liebsrauenkirche . Der Ent -

war bekannt als Heimatforscher und Geschichtsschreiber

^ rStadt Bruchsal und des Rokokoschlosses . Geist ! . Rat Dr .

Älterer war im Juli 1864 zu Oberschopfheim bei Lahr geboten .
»

Der Mindelsee unter Naturschutz .

» adolfzell, 25 . Jan . Wie aus einer Bekanntmachung des

« -diiLen Ministers des Kultus und Unterrichts als höherer

« aturschutzitelle hervorgeht , wird der Mindelsee in den Ge¬

markungen Kaltbrunn , Liggeringen , Markelfrngen und Mög -

ma« n in das Reichsnaturschutzbuch eingetragen und somit un -

mr Naturschutz gestellt . Der Aiindelsee gehört bekanntlich zu

kn interessanten Objekten unserer Gegend . Er zeichnet sich

nM nur durch eine eigenartige Naturschönheit aus , sondern

hat such eine überaus bemerkenswerte Flora und Fauna .

«esährliches Großfeuer in Württemberg — Vier landwirtschaft¬

liche Gebäude vernichtet .

bringen ( Kr . Gmünd ) . 25 . 2an . Am Montag abend brach
^

h, dem Scheuergebäude des Bauern Georg Hertaeg aus noch

nicht bekannter Ursache ein Brand aus , der sich bei dem herr¬

schenden kräftigen Westwind mit rasender Geschwindigkeit aus -

keittte und auch auf die benachbarten großen Scheuergebäude

kl Bauerswitwe Katharina Leins Übergriff . Sofort wurde

kr Gmünder Löschzug gerufen , der mit beiden Spritzen an -

rückre. Bei der Gefährlichkeit des Feuers war es notwendig ,

mch noch den Löschzug aus Aalen heranzurufen . Die Flam -

« n verbreiteten sich bei den reichen Stroh - und Futtervor -

rsten so rasch , daß nur noch das aus 58 Stück Vieh und sechs

Werden bestehende lebende Inventar gerettet werden konnte ,
vrhrend die Fahrnisse der beiden Brandgeschädigten , voll -

'MiiiLig dem Feuer überlassen werden mußten ,

k Infolge des starken Funkenflugs waren die nachbarlichen Ee -

bchllichkeiten sehr gesährdet . Zum Glück hatte ein östlich an -

i grenzendes Gebäude gegenüber der Kirche eine Brandmauer sonst
? xtre es wohl kaum verschont geblieben . Vorsichtigerweise hatte
- twn auch dieses Haus geräumt .

Dagegen geriet durch den Fünkenflug dr^ '
Spitze - des etwa 70

- bis 8b Meter vom Brandherd entfernten Kirchturms in Brand
« d es kostete viel Mühe , bei diesem schwer zugänglichen Ob¬

jekt das Feuer einzudämmen . Die Wohngebäude der Vrand -

t geschädigten, die an der Straße stehen , blieben vom Feuer ver¬

schont.
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Karlsruhe , 25 . Jan . (Tagung .) Um die maßgeblichen
Mnner in der badischen Rinderzucht über die neuesten Er¬

eignisse und Ziele dieses bedeutsamen Zweiges der badischen
- Edwirtschaft zu unterrichten , hat der Landesverband ba -

«Wer Rinderzüchter seine Bezirksfachwarte zu einer Ta -

Mng nach Karlsruhe eingeladen . Am Freitag , den 10 . , und

vamstag , den 11 . Februar , wird im großen Sitzungssaal
der Landesbauernschast Baden diese stattfinden . Man wird
« n Versammelten die durchzufiihrenden Maßnahmen im

^ nhen der modernen Leistungszucht zur Kenntnis bringen
ihnen auch darlegen , welche Forderungen an die badi -

Iche Rinderzucht gestellt werden müssen , wenn sie den Bedarf
a» leistungsfähigem Nutzvieh erfüllen will .

Mannheim , 25 . Jan . (Arbeitstagung .) Am 28 . und
2 . Januar findet in Mannheim eine Arbeitstagung des

Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen
15 (Baden ) statt , verbunden mit einer öffentlichen

Kundgebung zur Eröffnung des Eaufestes am Sonntagvor -

Attag im großen Saal des Vereinshauses des Turnvereins
IW . Dabei werden Oberbürgermeister Nenninger , Kreis -

ieUei Schneider und Gausportsührer Kraft da ? Wort er -

greisen.

^ , Mannheim . 25 . Jan . (Von einer Kugel getros -
st fkn .) ^ her westlichen Neckarstadt wurde eine 75 Jahre

aue Frau , während sie sich auf dem im Hofe liegenden Bal -

A ihrer Wohnung aushielt , durch eine Kugel aus einem

Swbertgewehr an der linken Kopfseite getroffen . Die Kugel

flitzte durch Operation entfernt werden Der Täter konnte
? kher noch nicht ermittelt werden .

r
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^«tsgebäudeder Karlsruher Polizei seit der Gründung
. der Stadt ,

ku '- Altes Karlsruher Rathaus , Sitz der Karlsruher

Vov den GchranSen des Gerichts !
Fahrlässige Brandstiftung .

Karlsruhe , 25 . Jan . Wegen fahrlässiger Brandstiftung ver¬
urteilte das Schöffengericht den 2»jährigen Kraftfahrer Karl
Straulini aus Ludwigshafcn a . Rh . zu 100 RM . Geld¬
strafe . Er hatte am 29. Oktober in Linkenheim aus seinem in
der Scheune einer Wirtschaft stehenden Lastkraftwagen Benzin
in einen anderen Kraftwagen umsüllen wollen und dabei of¬
fenes Kerzenlicht verwendet . Der Benzintank fing Feuer , das
sich auf die Scheune ausdehntc , die bis auf die Grundmauern
niederbrannte , wodurch ein Schaden von 3000 RM . entstan¬
den ist .

Darlehensschwindel .

Karlsruhe , 25. Jan . Wegen Betrugs verurteilte daS Schöf¬
fengericht die 66jährige vorbestrafte Katharina Theresia
Weniger von hier zu sieben Monaten Gefängnis . Unter

falschen Vorspiegelungen erschwindelte sich die Angeklagte in

Karlsruhe Darlehen von insgesamt 85 RM .

Verurteitter Deoisenschmuggler .

Karlsruhe , 25. Jan . Wegen Vergehen gegen die Devisen¬
gesetze, Pfandbruch und Steuerhinterziehung verurteilte das

hiesige Schöffengericht den 19jährigen einschlägig vorbestraften
Valentin Linde mann aus Rheinhausen zu vier Monaten

Gefängnis und 572 .60 RM . Geldstrafe ( Hilfsweise 90 Tage Ge¬

fängnis ) . Der Angeklagte war als Matrose bei einer Schweize¬
rischen Schisfahrtsgenossenschaft auf einem Rheinkahn beschäf¬
tigt und erhielt seinen Lohn zum Teil in Schweizerfranken
ausbezahlt . 250 Franken , die er sich erspart hatte , bot er nicht
der Reichsbank an , sondern brachte sie auf eine Straßburgr
Bank . Er wurde von Zollbeamten ertappt , als er 300 RM .
ins Reich einschmuggeln wollte . Er hatte das Geld hinter
einem Wandkalender versteckt. In Holland kaufte er einen An¬

zug für 45 Franken , wofür er die Zollabgabe von 21 .90 RM .

hinterzog .
Wieder ins Arbeitshaus zurück.

Freiburg i . Br ., 24. Jan . Der 58jührige Franz Maier , zuletzt
wohnhaft in Freiburg , wurde erst vor kurzer Zeit aus dem Ar¬

beitshaus , in dem er mehrere Jahre zugebracht hatte , entlassen .
Aber auch diese Strafe vermochte nicht , den Angeklagten nun¬
mehr zur Arbeit anzuhalten , Faulenzend und betrügend trieb
er sich in der Gegend herum und kam dabei auch wieder mit
den Strafgesetzen in Konflikt . Der wiederholt vorbestrafte An¬

geklagte wurde neuerdings zu einem Jahr neun Monate »
Zuchthaus verurteilt , nach der Strafverbüßung wird er erneut
in ein Arbeitshaus eingewiefen .

Der erst 21jährige August Risch, der aber schon dreimal vor¬

bestraft ist, hatte einen Arbeitskameraden bestohlen , zwei Fahr¬
räder entwendet . und durch Einsteigen in ein Wohnzimmer in

Grafenhausen 370 RM . entwendet . Das Geld verpraßte er in

Freiburger Lokalen . Dem Angeklagten wurden noch einmal
mildernde Umstände zugebilligt ; das Urteil lautete auf ein

Jahr Gefängnis .

Devisenschieber vor dem Richter . — Eine ganze Familie auf
der Anklagebank .

Freiburg i . Br ., 24. Jan . Vor dem Freiburger Schöffenge¬
richt hatte sich am Dienstag eine ganze Familie — Vater , Mutter
und Sohn — wegen Devisenvergehens zu verantworten . Der
Mann hatte durch Täuschung vor der Devisenstelle in Karls¬

ruhe die Erschleichung der Zuteilung von Sperrmark versucht .
Der Sohn war von seinem Vater angestistet worden , 3500 RM .
aus der Schweiz nach Deutschland zu schmuggeln ; anfänglich
weigerte sich der Sohn , unter dem Druck der Autorität seines
Vaters beging er aber dann doch diese strafbare Handlung .

Das Urteil lautete für den Vater auf fünf Monate Gefäng¬
nis abzüglich zwei Monate und drei Wochen Untersuchungshaft
und 1500 RM . Geldstrafe . Der erst 18jährige Sohn kam an¬

stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche
m . 100 RM . Geldstrafe davon , zu der noch weit 100 RM .
kommen . Die Frau wurde mangels Beweises freigesprochen . Die

beschlagnahmten 2420 RM . wurden für eingezogen erklärt .
Ferner wurde ein Schweizer Staatsangehöriger wegen De¬

visenschmuggels zu fünf Monat Gefängnis und 500 RM . Geld¬

strafe , letztere durch die Untersuchungshaft verbüßtz verurteilt .
1050 RM . , die beschlagnahmt wurden , wurden eingezogen .

lum rag Ser veurschen Polizei
Hört ihr Leute , laßt euch sagen :

„Die große Stunde hat geschlagen ,
. Zu helfen und lindern große Not ,

Gar manche sind noch ohne Brot .
"

Wir rufen heut mit lauter Stimme :

„Laßt klingen hell die Silberlinge "

Zum Opfer sind wir stets verpflichtet ,
Der Führer hat Versailles vernichtet ,
Gib jeder drum , so viel er kann ,
Steht nicht zurück, stellt euren Mann .

Die Schupo Dein Helfer bei Tag und bei Nacht ,
Er hilft Dir in Not , er schützt Dich und wacht .

Und bracht Dir der Schupo auch manchmal Verdruß ,
Bedenke , er folgt nur dem eisernen muß .

Beim Sammeln nicht sage : „ ich habe schon gegeben "
.

Die . Axrmste .n d̂ßs Volkes, ^sia sollen auch , le .ben ,
Auch an Dich wird der . Sammler , appellieren :

„Kein Deutscher -soll hungern , viel weniger frieren " .

Pdl . - Hauptwm . H.

Polizeioerwaltung bis 1811 . — Haus Kreuzstraße 11 , Sitz der

Karlsruher Polizeiverwaltung von 1812 - - 1816 . — Nachdem sie
von 1816 bis 1824 in dem Wrlliardschen Haus in der Adler -

« IV .. -

H -

Mit KdF . zur Autoausstellung .

Wie uns die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront mit¬
teilt , wird auch in diesem Jahre „KdF .

" zur Autoausstellung
nach .Berlin fahren . Es fahren zwei Züge : Am 16. 2 . Karls¬

ruhe/Hbf . ab 17,52 Uhr , am 17 . 2. Berlin an 6,34 Uhr . Rück¬

fahrt : Am 20 . 2 . Berlin — Anhalter Bahnhof — ab 82,45 Uhr ,
am 21. 2 . Karlsruhe an 12,21 Uhr . Der Teilnehmerpreis be¬

trägt einschließlich Bahnfahrt , 3 Uebernachtungen mit Frühstück
und Eintrittskarten zur Ausstellung RM . 28. . ohne Ueber¬

nachtungen (der eine oder andere der Teilnehmer wird Gelegen¬
heit haben , bei Verwandten zu bleiben ) RM . 17,5Ü .

Die zweite Fahrt findet vom 2 . März bis zum 7. März statt .

Fahrtzeiten und Preise sind dieselben .

«

Heidelberg , 25 . Jan . (Arbeitswoche .) Die Abteilung
Verufserziehung und Betriebsfllhrung der Gauwaltung Ba¬
den der DAF . führt in der Zeit vom 6 . bis 11 . Februar 1939
in der „Stiftsmühle

" bei Heidelberg eins betriebswirtschaft¬
liche Arbeitswoche durch , die dem Betriebssichrer und seinen
Mitarbeitern neue Anregungen und Ausrichtung für die
tägliche Arbeit geben soll . Unter den Vortragenden ist auch
Ministerpräsident Pg . Walter Kökler , der über „Die ober¬

rheinische Wktschaft im deutschen Wirtschaftsraum
" sprechen

wird . Gelegentlich der Tagung werden auch Betriebe besich¬
tigt werden .

Mülben , Kr . Mosbach . 25 . Jan . ( NSV . - Mütterer -
- h o l u n g sh e i m . ) Das bisher der hiesigen Ortsgruppe
dienende Haus wurde für ein NSV .- Müttererholungsheim
eingerichtet . Für eine Dauer von je vier Wochen werden
aus dem ganzen badischen Gau Mütter in diesem Heim Er¬
holung finden .

Eberbach , 25 . Jan . (Vom Obstbau .) Die 1938 hier
durchgeführte Zählung ergab eine beträchtliche Zunahme
des Bestandes an Obstbüumen und Beerensträuchern . In
Eberbach , Rockenau und Pleutersbach wurden insgesamt
30 000 gezählt ; unter diesen sind rund 17 200 Apfelbäume .

Hausach , 25 . Jan . (Tödlicher Sturz .) Als sich am

Montagabend der 76 Jahre alte Landwirt Alois Joos in

Unterprechtal auf den Laubengang seines Hauses hinaus¬

begab . stürzte er aus bis setzt noch ungeklärter Ursache meh¬

rere Meter tief ab . Der Mann erlitt einen schweren . Schä¬

delbruch , dem er wenige Stunden später erlag .

Ryernfeiven , 25 . Jan . ( Gesunde Entwicklung . )
Die Stadt Rheinfelden veröffentlicht soeben den Haushalt¬
plan , der einen Einblick in die derzeitige finanzielle Lage
der aufstrebenden Stadt am Hochrhein vermittelt . Wichtige

Bauvorhaben konnten durchgeführt werden , so dir Erstel¬

lung weiterer Siedlungen , der Bau einer Sporthalle , einer

modernen Wasserversorgungsanlage , Erweiterung der Ka¬

nalisation usw . Der ordentliche wie außerordentliche Haus¬
halt sind mit 1519 125 NM . bzw . 456 SOI RM . ausgegli¬
chen . Hierbei ist noch besonders zu beachten , daß für Bau -,
Wohnungs - und Siedlungswesen die Summe von 388 351
NM . zu Buch steht . Diese Summe besagt , daß die Stadt

Rheinfelden mit ihrem Siedlungsprogramm in Baden mit

an vorderster Stelle steht .

straße untergebracht war , wurde sie von 1824— 1899 in das

jetzige Karlsruher Rathaus verlegt . — Polizeipräsidium , Sitz
der Karlsruher Polizeiverwaltung seit 1899 .



Aus Stadt und Land
Sroßrüglger flusbau des Meldewesens

Die Bolkskartei kommt Kinder von 3—14 Jahren schon jetzt
ersaßt .

Für das polizeiliche Meldewesen ist im Reichsministerium
des Innern ein großenzügiger Ausbau in Form einer nach Ge¬
burtsjahrgängen geordneten Kartei sämtlicher Einwohner des
Deutschen Reiches geplant .

Die Vorarbeiten aller beteiligten Dienststellen sind jetzt so¬
weit gediehen , daß der große Plan einer Volkskartei — diese Be¬
zeichnung hat sich bereits im Sprachgebrauch der Behörden ein¬
gebürgert — unmittelbar vor der Verwirklichung steht . Von
dieser Volkskartei werden alle Personen vom vollendeten 5. bis
zum vollendeten 70. Lebensjahr erfaßt .

2m Einvernehmen mit dem Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung sind soeben die ersten Maßnah¬
men getroffen , um zunächst die Schulkinder vom vollendeten 5 .
bis zum vollendeten 14. Lebensjahr für die Volkskartei schon
jetzt mit Hilfe der Schulen zu erfassen . Die Regierungspräsi¬
denten in Preußen und im übrigen Reich die Landesregie¬
rungen verteilen an die öffentlichen und privaten Schulen aller
Art eine entsprechende Anzahl von Volkskartei -Karten , wo¬
bei die braunen Karten für die Knaben , die grünen für die
Mädchen bestimmt sind . Auch die Juden werden von dieser
Volkskartei erfaßt , Die Karten der jüdischen Schüler erhalten
in der linken oberen Ecke ein „2 ".

Nach der Erfassung der Einwohner im Kindesalter durch die
Schulen erfolgen nähere Anweisungen des Reichsminifters des
Innern über die Erfassung der Personen vom vollendeten 14 .
Lebensjahre ab . Hierfür ist eine gesetzliche Regelung vorge¬
sehen , die zu gegebener Zeit veröffentlicht wird .

*

Durlach und der „Tag der deutschen Polizei ".
Durlach , 26. Jan . Der Eroßverkauf der WHW .-Verkehrsab -

zeichen hat seit einigen Tagen auch in Durlach , den Bergdör¬
fern und dem Pfinztal eingesetzt . Hand in Hand mit den ört¬
lichen Polizei - und Gendarmeriestellen arbeitet in diesem Lahre
die Freiw . Feuerwehr als Gliederung der Polizei . Anläßlich
der beiden ' Großsammeltage am kommenden Samstag und Sonn¬
tag hat sich der Gaumusikzug des RAD . gleichfalls in den Dienst
der - guten Sache gestellt und wird am kommenden Samstag in
der Zeit von 16,15— 16,45 Uhr auf dem hiesigen Schloßplatz und
am kommenden Sonntag in der Zeit von 10,45 bis 11,45 Uhr
vor dem Rathaus Hierselbst die Volksgenossen mit einem Unter¬
haltungskonzert erfreuen .

An die Betriebssichrer ! «

Der Reichsfichrer U und Chef der Deutschen Polizei hat aus
Anlaß des Tages der Deutschen Polizei für den 28 . und 28 . 1 .
1939 eine Straßenfammlung mit Plakettenverkauf zu Gunsten
des WHW . für die gesamte deutsche Polizei und Gendarmerie ,
einschließlich Teno und Freiw . Feuerwehr angeordnet .

Der Sammelbeginn für den 28. 1 . 1939 ist auj 12,80 Uh» fest¬
gesetzt.

An die Herren Betriebssichrer ergeht die Bitte , die Angehöri¬
gen dieser Formationen auf Antrag so rechtzeitig zu entlassen ,
daß sie zur festgesetzten Zeit bei ihren Sammellokalen antrcten
können .

Karlsruhe , Len 28. Januar 1939.
Der Polizeipräsident .

Förderung von Jnstandsetzunxsarbeiten für Altwohnungen und

Beseitigung feuergefährlicher Zustände .
Durlach , 26 . Jan . Die Badische Landeskreditanstalt für Woh¬

nungsbau in Karlsruhe gewährt auch im Winterhalbjahr 38,M
Darlehen für die Erhaltung von Altwohnungen und Zuschüsse
zur Beseitigung feuergefährlicher Zustände . Entsprechende An¬
träge sind unter Verwendung der vorgeschriebenen Vordrucke ,
die im Rathaus , 2 . Stock , Zimmer 80 , erhältlich sind , in doppel¬
ter Fertigung bis spätestens 1 . 3 . 1939 beim Oberbürgermeister
( Sekretariat des Stadtplanungs - und Siedlungsamts ) «inzu¬
reichen . Nach dem 1 . 3 . 1939 eingehende Anträge können nicht
mehr berücksichtigt werden .

sichtet auf den Schutz der Jugendlichen
Ein Wort an die Lehrherren und Betriebsführer .

Durlach , 26 . Jan . Kürzlich berichteten wir über Las neue
JuMidschutzgesetz , das bekanntlich am 1 . Januar dieses Jahres
in Kraft getreten ist und somit rechtsgültig geworden ist . Nach
diesen gesetzlichen Bestimmungen wird die Beschäftigung Ju¬
gendlicher bis zu 18 Jahren , gleich ob Hilfsarbeiter , Fachar¬
beiter oder Lehrlinge , im Blick auf den 8- Stundentag , den
Urlaub für Fahrt und Lager und den Besuch der Fortbildungs¬
und Berufsschule in ganz neue Bahnen geleitet . Die Bestim¬
mungen des Gesetzes erhöhen heute das Schutzalter der Jugend¬
lichen von 18 aus 18 Jahre . Die Arbeitszeit ist aus 48 Stun¬
den wöchentlich festgesetzt, die Bcrufsschulzeit wird aus die Ar¬
beitszeit angerechnet . Die Ruhepausen erfahren eine vernünf¬
tig « Regelung . Nachtarbeit (zwischen 29 Uhr und 8 Uhr
morgens ) ist verboten , auch für Inventur -Zeiten . Am Sams¬
tag mntz um 14 Uhr Schluß sein .

Es ist erwünscht , den Jugendlichen gerade am Wochenende
einen Zeitraum zur Erholung zu geben . Hierzu kommte die
Notwendigkeit staatspolitischer Erziehung , für welche neben
dem Sonntag besonders der Samstag nachmittag in Frage
kommt . Daß Jugendliche am Sonntag arbeiten ist grundsätzlich
verboten .
Urlaub für Fahrt und Lager .

Die Mindesturlaubsdauer für Jugendliche unter 16 Jahren
beträgt 15 und für solche über 16 Jahren 12 Werktage . Alle
Jugendlichen , die mindestens 10 Tage an einem Lager oder
einer Fahrt der Hitlerjugend teilnehmen , erhalten 18 Werk¬
tage Urlaub .

Gerade hier wurde nun — wie uns die Eaurechtsberat, ,
stelle der DAF . mitteilte — die Frage aufgeworfen ,
Junge , nachdem er drei Monate im Betrieb beschäftigt j» ,
spruch auf den ganzen Jahresurlaub hat oder nur auf j>A
sprechenden .Teil . Die Entscheidung darüber ist dem B^ j.
ftihrer anheimgestellt , der — ist er einsichtig — seine «
Arbeiter den ganzen Urlaub gewähren wird . Der Jugend
soll tunlichst — um gehörig ausspannen zu können — seinen

'
!

laub geschlossen erhalten .
Gilt die Fortbildungsschule als Berufsschule ?

Das Jugcndschutzgesetz bestimmt , daß den jugendlichen
schäftigten nicht nur die zur Erfüllung der gesetzlichen Bew
schulpflicht notwendige Zeit zu gewähren , sondern auch
Unterrichtszeit in der Berufsschule auf die Dauer der Ar^
zeit anzurechnen und der Lohn für die Unterrichtszeit weit«
zahlen ist.

Gelten nun auch die Fortbildungsschulen , wie sie bei u„ s jBaden bestehen , als Berufsschulen ? — Ein HandwerksnieiL
dessen Lehrlinge die Fortbildungsschule besuchen , trug z?
Frage vor die Gaurechtsstelle . Muß er den Lohn zahlend
nicht ?

Hier überläßt das Gesetz dem Arbeitgeber die sreizj
Auslegung . Er kann großzügig , jedoch auch kleinlich sein .

Es kommt auf den Geist an . nach dem die starren Ees
sormeln ausgelegt werden . Dadurch erhält das Gesetz
und schafft sehr wohl die Voraussetzung für eine ständig

"

steigernde Leistungstüchtigkeit der deutschen Jugend , wie 2
sie alle wünschen . H

3üjiihrigcs Geschästsjubiläum .
Durlach , 26 . Jan . Eine bestens bekannte und ebenso beliebte

Persönlichkeit im Durlacher Wirtsgewerbe , die Eigentümerin
des Gasthofes „zum grünen Hof "

, Frau Frida Balzer Wtw . ,
kann heute , am 26 . . Januar 1939 , ihr 30jähriges Geschästsjubi¬
läum feiern . Die Jubilarin hatte in früheren Jahren zusam¬
men mit ihrem 1831 verstorbenen Ehemann Karl Balzer u . a .
den „Eambrinus " inne und erwarb später den Gasthof „zum
grünen Hof "

. Während den Kriegsjahren leitete sie ihren Be¬
trieb mit großem Geschick allein . Auch heute — und hoffentlich
noch viele Jahre - steht Frau Frida Balzer ihrem „ grünen Hof "
(unter tatkräftiger Mithilfe ihres Sohnes und dessen Ehefrau )
als gewandte und umsichtige Gastgeberin vor . Wir gratulieren .

Ein interessanter Lichtbildcrvortrag im Volksbildungswerk
Durlach .

Durlach , 26. Jan . Das Volksbildungswerk Durlach bringt in
seiner diesjährigen Vortragsreihe am Donnerstag , den 9 . Feb¬
ruar einen interessanten Vortrag von Professor Dr . Meichle :
„ Reisen durch die Türkei "

. Der Vortragende , der seine inte¬
ressanten Ausführungen mit Lichtbildern erläutern wird , war
mehrere Jahre in Jnstambul und bereiste von dort aus die
Türkei . Sein Thema wird neben alter türkischer Geschichte, die
er mit den „Türken vor Wien " beginnen wird , vor allen
Dingen in die Zeit der neueren und neuesten Geschichte ein¬
führen , das Thema ..Die Türkei im Weltkrieg " streifen , um
sich dann dem Aufblühen des Staates unter Kemal Pascha zu¬
zuwenden . Bilder und Erlebnisse aus Jnstambul , dem Bos ,
porus . den Dardanellen , Ankara und Anatolien , Smyrna , Tau¬
rus , Pergamon und Troja sowie ein interessanter Streifzug
durch das Volksleben und die Volkstypen der Türkei werden
uns das Land und Volk der Türkei näher bringen . Wir sind
gewiß , daß dieser Vortragsabend , den uns das Volksbildungs¬
werk vermittelt , großem Interesse begegnet .

*

Schulungsabend im NS .- Fliegerkorpe .
Durlach , 26 . Jan . Das NS .-Fliegerkorps hat von seinem

Korpsführer nicht nur die Aufgabe erhalten , Deutschland den
fliegerischen Nachwuchs sicherzustellen und wehrsportlich auf der
Höhe zu sein , sondern auch zu den treuesten politischen Sol¬
daten des Führers zu zählen . Um letzterer Forderung gerecht
zu werden , finden regelmäßig Schulungsabende , statt , die den
Flieger mit dem Gedankengut der Partei so vertraut machen ,

Ein Programm voller Sensationen im Colosseam-Theater
Durlach . 24 . Jan . Eine Woche noch wird das Colosseum -

Theater Karlsruhe im Mittelpunkt des Interesses aller Freunde
der artistischen und akrobatischen Kunst stehen , wartet es doch
zur Zeit mit einem Programm auf , das man wieder einzig¬
artig nennen darf . Nichts hat auch dieses Mal der stets um
das kunstfreudige Publikum bestens besorgte Direktor Kran¬
eis unversucht gelassen , die Zuschauer von Ueberraschung zu
Ueberraschung zu führen und die ausverkauften Hauser sind nur
zu gut ein Beweis dafür , daß das Publikum dies voll zu wür¬
digen weiß . ,

Der große „Tonangeber " ist ein Künstler , der bei uns nicht
mehr unbekannt ist und deshalb immer wieder die Lacher auf
seiner Seite hat . Cs ist kein anderer als Max Eber .ti . der
das Herz aus dem rechten Fleck . trägt und mit seinen Episoden
und seiner humorvollen Plauderei sich die Sympathie des
Publikums erobert . Er hat recht , wenn er schon wegen seiner
körperlichen Größe auch sein geistiges Licht nicht unter einen
Scheffel stellt , sondern immer wieder von seinen urwüchsigen
Erlebnissen zu berichten weiß .

Den großen Reigen der Artistik beginnen die beiden Bro¬
de x , zwei Exzentriker , die im Hundert - Kilometer - Tempo ihre
Arbeit verrichten und dies mit einer Geschicklichkeit, die man
unnachahmlich nennen kann und ein Training verrät , wie man
cs von guten Künstlern erwartet . Ihre Ueberschläge , ihre akro¬
batischen Einlagen und dazu die urwüchsige Komik sind Höhe¬
punkte ihrer Leistungen , die man herzlich belacht und beklatscht .

Ein Zauber von Kraft .und Kunst zugleich sind die, „Zwei
Frontini s "

, Künstler , die abseits von den auf Messen und
Vergnügungsparks gezeigten Glasmenschen ihre Körper in Gold
tauchten und in herrlichen , kraftstrotzenden lebenden Bildern
und einer Reihe wundervoller Kraftakte ihr « Muskeln spielen
lassen . Der -Anblick ihrer Leistungen ist eine wahre Augen¬
weide , der Beifall war herzlich .

Die beiden Brasell .o find zwei Künstler , welche die Draht¬
seil -Artistik auf eine unerhörte Spitze treiben . Ihre Kunst
liegt in den ausgezeichneten Schlappseilakten . Ihre Balance auf
dem pendelnden Seil und die große Zahl der übrigen Bravour -
stückchen,

' die sie vollbringen , darunter der Einradakt , sind
Höchstleistungen auf diesem Gebiete , das im Laufe der letzten
Jahre zu einer besonderen Zugnummer herausgestellt wurde .

Den -bunten Reigen der Darbietungen führen Rod .ella
Ruis und Artix weiter fart und führen mit ihren Kunst -
radfahraktcn die gespannt folgenden Besucher von Sensation zu

Sensation . Man kann von diesen Künstlern sagen , daß sie die
großen Könner sind und sich in ihren Leistungen zu einer Höhe
steigern , - ie man als einmalig bezeichnen kann . Den großen
Mittelpunkt dieser einzigartigen Schaunummer bildet das wir¬
belnde Spiel mit dem Tandem , das einen Beifallssturm ent¬
fachte , wie man ihn in dem Colosseum -Theater nicht immer
erlebt .

Auf das Gebiet der Zauberei entführt uns der humorvolle
Hexenmeister „ Balton und Er "

. Das Gebiet der Zauberei
ist ja nicht neu , was hier in diesem Gastspiel aber geboten wird ,
kann man als den Höhepunkt dieser Kunst bezeichnet . Alles
Probieren ist hier zurückgestellt und mit seinen beiden Partnern
aus dem Publikum arbeitet der Künstler mit einer Schnellig¬
keit und Exaktheit , daß der Zuschauer aus dem Staunen nicht
herauskommt und man noch lange über die tiefen Hintergründe
seiner Tricks nachdenkt .

Eine musikalische Glanznummer sind die Schwestern Har -
vey , die mit goldenem Humor gemischt , sich als Musikkünstle¬
rinnen von seltener Größe entpuppen und das Publikum mit
ihren zahllosen musikalischen Einfällen auf das Beste unter¬
halten .

Den Vogel des Abends schießt ein uns allen bekannter Film¬
schauspieler , der große Humorist * P a u l Beckers , ab , der mit
einem Gastspiel aufwartet , daß der Besucher zum Tränenlachen
kommt . Sein Spiel ist auf die „grüne Heide " abgestimmt und
sein ländliches Bühnenbild „Nach Busenbach 4 Kilometer " ver¬
rät schon den geborenen Schalk und den großen Komiker , wie
man ihn bei uns leider selten findet . Mit seinen Liedern , sei¬
nen urwüchsigen Grotesken , wir nennen hier nur das „Liebes¬
lied vom Hahn "

, seinen Schnurren und tragikomischen Ange¬
legenheiten , die er gleich einem sprudelnden Quell vom Stapel
läßt , hat er sich die Herzen des Publikums im Nu erobert und
stellt die Lachmuskeln auf eine überaus harte Probe , doch gern
nehmen die Zuschauer diese Strapazen auf sich unter dem Mot¬
to : „Lachen ist gesund !"

Das Orchester Bra u n gibt diesem einzigartigen Programm
einen ausgezeichneten musikalischen Rahmen . Wir sind gewiß ,
daß alle Volksgenossen , welche den Weg in das Colosseum -
Theater noch nicht fanden , sich dieses erstklassige Sensationspro¬
gramm , das uns Direktor Kraneis vermittelte , nicht entgehen
lassen . Es -ist jedoch ratsam , -sich die Karten in Vorverkauf
zu besorgen , denn dieses Mal kann gesagt werden „Ausver¬
kauft " ist Trumpf und beste Empfehlung zugleich . R . Kratzert .

daß er weltanschaulich gefestigt allen Situationen des Leb«als aufrechter Kämpfer des Dritten Reiches gegenübersteht ,
mustergültiger Aufstellung konnte RSFK .- Sturmführer
seinen angetretenen Sturm 7/80 dem NSFK .-StandartcnsN ^
Flebbs melden . Schulungsleiter Pg . Bender , Mannhe« ^
hielt dann einen stark wissenschaftlich fundierten Vortrag
die ewig gültigen Gesetze von der Reinerhaltung der L-sßHwies in überzeugender Weise die Ursachen des Zerfalls ehesHß
geistig hochstehender Völker nach und zeigte auf , wie
Führer in letzter Stunde unseren von schädlichen EinfM, !
mannigfach infizierten Volkskörper auf naturwissenschastlH,4
Basis der Gesundung wieder zuführte . Standartenfitz « H
Flebbe umriß dann die spezifisch fliegerischen Forderung » .!
des Tages . Seine markanten Worte waren für die Män« g
des Sturmes zum letzten Einsätze verpflichtend .

Welch große Bedeutung das NSFK . der Behandlung weltimZ
schaulicher Probleme bcimißt , wurde wohl am besten durch ,
persönliche Anwesenheit des Gruppenführers unterstrich« ^
Gruppenführer Zahn gab einen umfassenden Rückblick
die geleistete Arbeit im vergangenen Jahre und er durste «Az
berechtigten Stolz erwähnen , in welch hervorragender
seine Gruppe 16 bei fliegerischen und wehrsportlichen Eich
Veranstaltungen im Reiche abschloß . Mit einem kameradschaß ,
lichen Zusammensein fand der lehrreiche Schulungsabend sein«
harmonischen Ausklang .

-»

Vom Sterbeunterstützungsoerein Durlach .
Durlach . 26. Jan . Der hiesige Sterbeunterstützungsvereni

( frühere Bürgerleichenkasse ) hatte seine Mitglieder am SvW
tag in das Gasthaus „zum Kranz " zu der diesjährigen Haupb
Versammlung eingeladen . Erstmals beteiligten sich an dtzfa
Versammlung auch Frauen . Nach kurzen Worten der Begrä-
ßung gab der Vereinsführer die Tagesordnung bekannt , ge¬
dachte der im Äahreslauf verstorbenen Mitglieder , deren Ar>
denken durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde . Für A>
jährige Tätigkeit im Vorstand wurde der derzeitige Bereu»
sichrer Joh . Meier , geehrt , der mit seltenem Idealismus de«
Posten in den langen Jahren versah . Als äußeres Zeichen d«
Dankes und der Würdigung seiner Verdienste wurde ihm ei»
Blumengebinde überreicht . Mit Interesse verfolgte man de»
Kassenbericht des Kassenwartes Jakob Kindler , der gleH-
falls 24 Jahre dieses verantwortungsvolle Amt versieht . Aus
dem Bericht ist zu entnehmen , daß der Sparstand den BatW
von 24 000 RM . erreicht hat , dazu kommen noch auslösbar «
Stücke im Betrage von 1500 bis 2000 NM . Dem Kassensiitza
wurde der Dank für die ausgezeichnete Arbeit ausgesprochen u»i
Entlastung erteilt . Der Bericht des Schriftführers Karl La «
gab einen interessanten Einblick in die Arbeit des Vereins , d«
zur Zeit zirka 200 Mitglieder zählt und sich auch im letzte»
Jahre überaus segensreich auswtrkte , sodaß ein weiteres W»

wachsen der Mitgliederzahl zu erwarten ist . Die anschließend«
Neuwahl des Eesamtvorstandes ergab einstimmige Wiederum»
des verdienten Vereinsführers Joh . Meier und seiner Nit >
arbeiter , ein Zeichen der ausgezeichneten Zusammenarbeit der
Vereinsführung mit den Mitgliedern , die wissen , daß ihre W»

lange in besten Händen liegen . Unter „verschiedenen Verein?
anqelegenheiten " wurden noch einige Anfragen beantwortet -
Mit einem „Siegheil " auf den Führer konnte der Bereinsfültz
rer die harmonisch verlaufene Versammlung beschließen ,

' dir
abermals gezeigt hat , daß der Sterbeunterstützungsverein D»?
lach auf überaus gesunden Füßen steht und die VereinsfiihrM
immer wieder bemüht ist , den Wünschen der Mitglieder in weü
gehendem Maße Rechnung zu tragen . „Vertrauen . wider M?
trauen " ist das lobenswerte Motto , mit welchem man auch dö
verflossene Jahresarbeit überschreiben kann .

*

Rcichsautobahn -Schnellkraftwagenlinie nach Stuttgart wird »»

8. Februar eröffnet .
Durlach , 26 . Jan . Wie wir erfahren , wird nun auch aus dtt

Strecke Karlsruhe -Stuttgart am Montag , den 6 . Februar ^
Reichsautobahn -Schnellkraftwagenverkehr eröffnet . Die duE
lausenden Fahrten Frankfurt —Stuttgart , die bisher ab
sal über die Reichsstraße unter Bedienung der Städte
und Breiten verkehrten , werden nunmehr auf die AutobE
über Karlsruhe —Pforzheim umgelegt , wobei ein Zeitgeww
von nahezu einer halben Stunde erzielt wird . Es werden
nach drei durchgehende Kurse Frankfurt —Karlsruhe —StutWo
gefahren . In der Gegenrichtung endet der dritte Abendk^
allerdings schon in Mannheim . Um Bruchsal und Breiten r>Ä

dieser Umlegung nicht völlig unbedient zu lassen , wird d

Kraftomnibuslinie Mannheim —Stuttgart über die ReichsstE
Bruchsal —Breiten —Pforzheim jedoch beibehalten . Außer dlUV
laufenden Fahrten Mannheim —Stuttgart sind überdies
Klfahrten zwischen Pforzheim und Breiten , sowie auch Fahrig
zwischen Stuttgart und Pforzheim bezw . Vaihingen (Enz ) ^
gesehen . Auf der außerordentlich reizvollen und genutzreE

"

Reichsautobahnstrecke Karlsruhe —Pforzheim dürfte sich
in Bälde ein reger Verkehr entwickeln , zumal da für die
nützung der schmucken Reichsbahn - Schnellkraftwagen EilM ^
karte genügt und für Rückfahrten an Sonn - und Festtagen W

günstigungen bestehen .
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Durlach am kommenden Sonntag , den 29 . Januar , in

kr ^ -̂ lle"

Wohlauf , ihr Jungen , werdet stark
Und meidet weiche Hüllen ,
Laßt eure Glieder sich mit Mark ,
Mit Blut die Adern füllen .
Hängt eure Herzen nicht an Tand ,
Mag er auch lockend gleißen,
Denn Männer braucht das Vaterland ,

Die stark und fest wie Eisen !

tz^ eiuschaftsabend j,«g Retchsblmdrs Deutscher Beamten,
Kreisabschnitt Karlsruhe -Durlach .

Lg. Jan . Uns wird geschrieben : Vergangene Woche
lauitaltete wie alljährlich der Kreisabschnitt Karlsruhe -Dur -

d« RdB . einen Gemeinschaftsabend im Saale des Hotels
"

Krone " . 2m Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag
des Gaustcllenleiters Pg . Hartmann aus Karlsruhe , mit

tzem Thema : „Die Pflichten des Beamten zur Bekämpfung sei-
. Stäatsfeinde "

. Die Durchführung der Veranstaltung lag in

d« Händen des Pg . Otto Krieger , Fachschaftsleiter des Fi¬
nanzamts Karlsruhe -Durlach , der zu Beginn die Anwesenden
bearüßte. Nach einem Vorspruch folgte eine schlichte Toten¬

ehrung für die im Jahre 1938 verstorbenen Mitglieder des
WL Sodann sprach Pg . Kartmann über das obenge-
«aiwte Thema. Seine Ausführungen wurden mit freudiger Zu¬
stimmung ausgenommen, was der Beifall am Schlüsse zeigte.
Ml den Nationalhymnen wurde der Abend beschlossen . Um¬
rahmt wurde die gesamte Veranstaltung durch Darbietungen
«iE Abteilung des Musikvereins Karlsruhe -Durlach , die auch
Mher noch zum gemütlichen Teil ihr Bestes beigetragen hat .

*
Prüfung für den Bllhnenberus .

K> Sonntag , den 5 . März 1939 , findet im Badischen Staats -
ihcater Karlsruhe eine Eignungsprüfung für den Bühnenberuf
in Oper und Schauspiel bei der Beratungsstelle Karlsruhe der
Netchstheaterkammer statt . Ansänger , die sich an der Prüfung
beteiligen wollen, müssen sich sofort beim Landeskulturwalter ,
Esu Baden, Landesleiter für Theater , Karlsruhe , Ritterstr . 22 ,
amnelden. Der Prüfling erhält alsdann nähere Nachricht. Es
« rd ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß nur über¬
durchschnittliche Begabungen zur Bühnenlaufbahn zugelassckN
werden können .

Der Anmeldung sind ein Lebenslauf , Nachweise über etwaige
Mcherige Ausbildung für den Bühnenberuf , sowie eine eides¬
stattliche Erklärung über die arische Abstammung beizusügen.
Stzruipielprüslinge müssen in der Lage sein , Szenen aus Thea -
tcrwerken oder einige Gedichte frei vorzutragen . Opernprüf -
t» ge haben Notenmaterial (drei bis vier Stücke ) mitzudringcn .

»
Polizeibericht vom 28. Januar 1839.

Lerkehrsunfall :
Am 25 . 1 . 39 gegen 19,19 Uhr erfolgte Ecke Kaiserallee und

Horckstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftradfahrer
und einem Fußgänger . Beide Verkehrsteilnehmer wurden in
schwer verletzten Zustand in das Krankenhaus verbracht . So¬
mit bis jetzt festgestellt werden konnte, ist der Unfall auf un¬
vorsichtiges Ueberqueren der Straße durch den Fußgänger zu-
«ickzufiihren .

*
— Einstellung von Finanzschülern Zoll und Jungmännern in

Beichssinanzvcrwaltung. Die Reichsftnanzvcrwaltung beabsich¬
tigt , anfangs April 1939 wieder- Bewerber aus dem Zivilanwär -
terstanö in die gehobene mittlere Laufbahn einzustellen. Es wer¬
den eingestellt : 1 . als F i n a n z sch ü l e r Zoll — gehobene
mittlere (Zollinspettor -) Laufbahn — solche Bewerber , die das
Rnzezeugnis einer achtstusigen höheren Lehranstalt besitzen , das
2 . Lebensjahr noch nicht überschritten, ihren Arbeite - und Wehr -
mrnst abgeleistet haben und aus der Wehrmacht mindestens als
«esreite der Reserve und Reseroecsfizieranwärter ausgeschieden
Mb; 2. als Jungmänner — gehobene mittlere sSteuer -
und Zollinspektor - ) Lausbahn — solche Bewerber , die folgende
Schulbildung besitzen : u) die Bewerber müssen mit Erfolg zehn«chuljahre durchlaufen haben , d) sie müssen Kenntnisse in der
deutschen Kurzschrift besitzen. Die Jungmänner erhalten zunächst
m>e einjährige Allgcmeinausbildung bei einer Reichsfinanz -
Mlc rmd werden dann weitere zweieinhalb Jahre praktßch aus -
Sebildet. J „ Eesamtausbildunoszeit von dreieinhalb 2ah -
tfu yt die Zeit des Arbeitsdienstes und oes Wehrdienstes nicht
mzubcziehen. Ucber die näheren Einstellungsbedingungen er-

- u«n die Finanzämter und Hauptzollämter jederzeit Auskunft ,
^ ellungsgesuwe über die Finanzämter oder Hauptzollknitec» den OberzinanzpMidenten .

Die Hekalsgenehmigungder H3.-Mhrer
^ ussiihrungsbestimmungen des Reichsjugendsührers über-

"dungs - und Heiratsgenehmigung für alle HJ .-Führer liegt
std

H2 -Führer , die sich verloben wollen oder ohne Ver-
ung zu heiraten beabsichtigen, müssen entsprechende Zeit vor-

lsb Antrag stellen . Sie müssen Fragebogen für die Ver-
Heiratsgenehmigung , für den Nachweis der deutsch -

z
^ en Abstammung bis zum Jahre 1800 sowie Sippenfrage -

llntersuchungsbogen für die Untersuchung auf Erb -

Dfe Wintersportler , die bereits ihre Hoffnungen auf Schnee-
retchtum aufgegeben hatten , werden sich über dieses Geschenk
des Himmels besonders freuen . Nach den bisher vorliegenden
Wettermeldungen kann damit gerechnet werden, daß die Schnee¬
decke auch über das Wochenende erhalten bleibt , sodaß auch die
verschiedenen für den 28 . und 29 . Januar angesetzten Winter¬
sportwettkämpfe zur Durchführung kommen können.

Die Schweizer Alpen verzeichneten am Dienstag auf der
Nordseite ebenfalls beträchtlichen Schneefall , der bereits im
Telephonverkehr einige Störungen hervorgerufen hat .

*
Rund um Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach , 26 . Jan . Morgen Freitagabend findet im
Saale „zur Kanne " ein Schulungsabend der Partei und
ihrer Gliederungen statt . Das Erscheinen sämtlicher Gliede¬
rungen ist Pflicht .

Am nächsten Samstagabend hält der Turnverein 1936
seine außerordentliche Generalversammlung im Gasthaus zur
Hochburg ab . Sämtliche Mitglieder werden gebeten , zu er¬
scheinen .

Am Sonntag mittag 2 Uhr findet im Nebenzimmer des Gast¬
hauses zur Hochburg eine

Bauernversammlung
statt , wozu sämtliche Landwirte herzlick eingeladen sind. Es
spricht Pg . Eckerdt von der Landwirtschaftlichen Beratungs¬
stelle Augustenberg.

Am kommenden Sonntag , dem Tag der Deutschen Polizei ,
stellt sich auch in unserer Gemeinde die Freiw . Feuerwehr
in den Dienst des WHW . und wird den Verkauf der Abzeichen
durchführen.

Nacyste Woche führt die Ortsgruppe der N S - V o l ks w oh l-
sahrt Hohenwettersbach eine

Mitgliederwerbung
durch . Es ist zu hoffen, daß diejenigen Volksgenossen, die in
Arbeit stehen und ihre Mitgliedschaft zur RS .-Volkswohlfahrt
bis heute noch nicht getätigt haben , dieselbe bei der jetzigen
Werbung vollziehen, denn nur dadurch geben wir den Beweis ,
nationalsozialistischer Gesinnung , wenn wir Mitglied der größ¬

ten nationalsozialistischen Organisation , der NS . - Volkswohl¬
fahrt sind .

Die Schulen am „Tag der deutsche » Polizei «.
Stupserjch , 26. Jan . Auch die Jugend soll am „Tag der

deutschen Polizei " mit den Ausgaben der Polkzci vertraut ge¬
macht werden . Aus diesem Grunde sprach am Dienstag vor¬
mittag der für die hiesige Gemeinde zuständige Gendarmerie¬
beamte zu den Schülern und Schülerinnen der Oberklassen der
hiesigen Volksschule . In klarer und eindrucksvoller Weise stellte
der Redner die Aufgabengebiete der beiden Säulen der deut¬
schen Polizei , Schutzpolizei und Ordnungspolizei , heraus . An¬
hand von zahlreichen Beispielen zeigte der Pol . Beamte dann
der Jugend wie man sich im Straßenverkehr nicht verhalten
soll . Er geißelte scharf die verschiedenen Verkehrssünden der
Fußgänger und Radfahrer und wies mit Recht darauf hin , daß
nicht immer der Kraftfahrer der Schuldige bei den vielfachen
Verkehrsunfällen sei, sondern auch die andern Straßenbenützer .

Die Ausführungen sind auf die Jugend nicht ohne Eindruck
geblieben und es ist zu hoffen, daß sie dazu beitragen , die deut¬
sche Polizei in ihrer schweren und verantwortungsvollen Arbeit
das Leben jedes Volksgenossen, nicht zuletzt auch das Leben un¬
serer Jugend , zu schützen , durch Verkehrsdisziplin zu unter¬
stützen .

Ehrung zum Geburtstag . ,
Stupferich , 26 . Jan . Anläßlich des 60. Geburtstages war der

hier allseits geschätzte Kutspächter Johannes Hotel , Batzenhof
Gegenstand verschiedener Ehrungen . Der Musikverein „Lyra "
und die Kriegerkameradschaft Stupferich des RS . -Reichskrieger -
bundes ließen es sich nicht nehmen, ihrem Ehrenmitglied zu gra¬
tulieren . Der Musikverein spielte dem Jubilar ein Ständchen .
Der Vereinsführer M . Hartmann sprach die Glückwünsche im
Namen des Vereins aus und überreichte in seinem Namen ein
Blumengebinde . Im Namen der Kriegerkameradschaft sprach
der Kameradschaftsführer Pg . Jos . Vogel herzliche Glückwünsche
aus . De«- Jubilar dankte für die erwiesenen Ehrungen und
lud die Musiker und alten Soldaten zu East .

I

ausfüllen und mindestens drei Monate vorher beim
re,, ^ reichen . Für die Braut sind zwei Bürgen zu be-

^
.? eren Familie ganz genau und möglichst lange ken-

^
Dre Bürgen sollen »ach Möglichkeit Parteigenossen sein und

len nicht mjt dem Antragsteller oder der zukünftigen Braut
xr,j ?"" ^ andt sein . HJ .-Führer , die zweijährig wehrdienst-
Iri^,

^ erhalten die Genehmigung zur Heirat erst nach Aü-
Wehrdtenstpslicht. Eine Verlobung kann vorher ge-

^ ^ ^ '" erden. HJ ^Fiihrer , die sich ohne oder trotz verwei -
Kz Genehmigung verloben oder verheiraten , werden aus der
Agh

" ' geschieden. Damit ist die Verlobung und Heirat von HJ . -
entsprechend der Negeluna bei der ^ von gesundheit-V und crbpslegcrischen Voraussetzungen abhängig gemacht.

»

^ Herrliche Aussichten für die Winterspsrtler .
NZj^

"
^ e in den letzten Tagen ganz den Anschein , als ob der

Hm „^? breits der Vergangenheit angehören sollte, Schnecglöck -
"
. Leibende Knospen ließen den Frühling ahnen . Mit

d Woche trat aber wieder ein Umschlag ein . Die
Ell» ei, ^ thres weißen Kleides beraubten Berggipfel be -
!ehend « ^ 1 " ^ue weiße Haube . Das zunächst schwach ein-
^ lrn Schneetreiben wurde immer stärker und am Dienstag
""untery Höhen des Schwarzwaldes die weißen Flocken
S "rochen. Der Feldberg meldete am Dienstag abend bei
li- bj, Dritte wieder « in? Schneedecke von 90—100 cm, davon

^ Neuschnee . Auch auf den Höhen des Schauinsland
d« uu-Vv ?r 40 cm Schn?e , so daß auch dort der Skisport wie-^ Nubt werden kann.

Unsere Jubilare .
Berzhausen , 26. Jan . Dieser Tage konnte unser Mitbürger ,

der Schmiedemeister Samuel Mall , seinen 71 . Geburtstag
feiern , gleichfalls überschritt am Dienstag unser Mitbürger
Albert Nothweiler die Schwelle des 65 . Lebensjahres .
Letzterer war lange Jahre aktives Mitglied der hiesigen Frei «
willigen Feuerwehr . Erst in den letzten Tagen wurde er von
einem schweren Schicksalsschlag heimgesucht, sein 32jährigcr
Sohn und einzige Stütze wurde ihm plötzlich durch den Tod
entrissen. Den beiden Jubilaren wünschen wir einen geseg¬
neten , zufriedenen Lebensabend .

Vom Männergesangverein Verghausen .
Berghausen , 26 . Jan . Der Männergesangverein Berghausen ,

der unter der Leitung von Musikdirektor Eifsler -Pforzheim sich
einer überaus regen Tätigkeit im Dienste des deutschen Liedes
erfreut , trat am Sonntag zu seiner diesjährigen Hauptver¬
sammlung zusammen, um die Berichte der Vcreinsführung eni -
qegenzunehmen . Nach kurzen Worten der Begrüßung durch den
Vereinsfiihrer Schünhaar folgte ein Ueberblick über die Ar¬
beit des vergangenen Jahres , aus welches der Verein mit rest¬
loser Genugtuung zurückblicken kann. Neben der internen Ver¬
einstätigkeit stellten sich die Aktiven für die Ausgestaltung von
Feiern und Festen stets gern zur Verfügung und halfen so die
Feiern der Partei vielseitig verschönen. Da der Vereinsführer
Schönbaar eine Wiederwahl ablehnte , wurde an seiner Stelle
Sängerkamerad Otto Geiger mit der Vereinsführung be¬
traut . Er versicherte, daß er im Vertrauen auf die treue Mit¬
arbeit aller Sängerkameraden das Amt übernimmt . Er dankte
auch den übrigen Mitgliedern der Vereinsführung für ihre Ar¬
beit und richtete den Appell an alle Sänger und passiven Ver¬
einsmitglieder , im Dienst für das deutsche Lied auch im Jahre
1939 nicht zu erlahmen .

' Der Versammlung schloß sich im Gast¬
haus „zur Kanne " noch ein gemütliches Beisammensein an .

»

Seuchenrückgang hält an
Noch 91 Dörfer versencht

Erfreulicherweise hat auch in dieser Woche der vor kurzem ge¬
meldete starke Seuchenrückgang angehalten , sodaß nunmehr in
Baden die Zahl der verseuchten Gemeinde» unter 100 gefallen
ist und wieder einmal die Hoffnung besteht, daß der verderbliche
Seuchengang sich dem Ende zuneigt . Allerdings wurden wir schon
einige Male enttäuscht. Es ist deshalb gut , sich vor Enttäuschun¬
gen zu bewahren . Man tut besser daran , nach wie vor mit Ent¬
schiedenheit dafür zu sorgen, daß jeder die seuchenpolizeilichen
Vorschriften genau einhült .

Seit dem 17. Januar 1039 sind in Baden nur 4 Gemeinden
neu und eine Gemeinde wieder verseucht worden . In nicht we¬
niger als 17 Gemeinden und Vororten ist die Maul - und Klauen¬
seuche erloschen . Der Hauptrückgang ist in den Orten des
Landkreises lleberlingen zu verzeichnen. Im einzelnen handelt
es sich um nachstehende Dörfer : Kreis Bruchsal : Bruchsal .
Kreis Karlsruhe : Karlsruhe - Daxlanden , Rüppurr ,
Grünwinkel . Landkreis Karlsruhe : Neureut , Spiel -
berg . Kreis Kehl : Appenweier . Kreis Offenburg : Dur -
bach . Kreis Pforzheim : Huchenfeld . Kreis Säckingen :
Wehr . Kreis Stockach : Zizenhausen . Kreis Tauberbischofs¬
heim : Assamstadt , Wertheim . Kreis lleberlingen : Hag -
nau , Homberg , Mühlhofen , Lippertsreute .

Somit waren also am Abend des 24 . Januar in Baden 91
Gemeinden und Vororte noch von der Maul - und Klauenseuche
heimgesucht .

'

«-
Die Luft bei der Seuchenübertragung .

Eine Stellungnahme des Präsidenten des Reichsgesundheits¬
amtes .

Vor kurzem hat der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes aus
die in der Schweiz verbreitete Meinung hingewiesen , daß man
angesichts der starken Seuchenschäden, die in der Schweiz in
jüngster Zeit aufgetreten sind , auch an die Seuchenübertragung
durch die Luft denken müsse . Man hat dort vermutet , daß die
Seuchenerreger auf gewisse Distanzen durch Nebelbläschen der
Lust verbreitet werden können.

Hierzu hat jetzt der Präsident des deutschen Reichsgesund-
heitsamtes Stellung genommen. Er hat darauf hingewiesen ,
daß bei der wissenschaftlichen Erforschung der Maul - und
Klauenseuche alle Verschleppungsmöglichkeiten einer genauen
Prüfung unterzogen sind und daß dies auch laufend weiterhin
geschieht . Bei diesen Untersuchungen haben sich bisher keine
Anhaltspunkte sür eine besonder? Rolle der Lust als Träger

und Verbreiter des Aasteckungsstosses ergeben . Es liegen , so
meint der Präsident des Reichsgesundheitsamtes , eindeutige
Beweise dagegen vor . Auch das in Schweizer Banernkreisen
angeführte Beispiel einer vor kurzem erfolgten explosions¬
artigen Ausbreitung in einem längere Zeit bestehenden Nebel¬
gebiet könne nicht als Beweis sür die geäußerte Ansicht ange-
schen werden . Es hat sich vielmehr bei eingehendem Suchen
nach den Ursachen einer Seuchenverbreitung bisher stets be¬
wiesen, daß immer eine bekannte Verschleppungsmögkichkeit
Schuld an der Ausbreitung gewesen sei.

RekhsdsniSnen im Dienste
nationalsozialistischer Bodenpolitik

Der staatliche Domänenbesitz ist vcn jeher ein wichtiger Faktor
in der Beeinflussung und Durchführung agrarpolitiscker Maß¬
nahmen gewesen . Bisher versügten im Deutschen Reich nur die

- Länder über derartigen Domänenbcsitz , das Reich aber nicht.
Nunmehr sind mit der Angliederung des Sudetenlandes durch die
llebernahme ehemaligen tschechischen Staatsgrundbesitzes >,r die
Verwaltung des Reichsminifters für Ernährung uns Landwirt¬
schaft die ersten N e i ch s d o m ä n e n entstanden . Diese um¬
fassen zwölf Eutsverwaltnngen mit insgesamt 24 Betrieben ,
die bis zun : Oktober 1938 vom tschechischen Staat bewirtschaf¬
tet wuroen . Es handelt sich hierbei im ganzen um eine Boden-
fläche von rund 7500 Hektar, die jetzt nach den bewährten Grund¬
sätzen der Domänenverwaltung unter Beseitigung der beim
Abzug der Tschechen entstandenen Schäden möglichst schnell auf
den höchsten Grad der Erzeugungsleistung gebracht werden sollen.
Zur Zeit steht noch nichr sest , welche Betriebe aus die Dauer in
Selbstbewirtschastung des Reichsminifters sür Ernährung und
Landwirtschaft bleiben , welche zur Verpachtung gelangen oder
zur Neubildung deutschen Bauerntums zur Verfügung gestellt
werden sollen . Selbstverständlich wird daneben dieser Domanen -
besitz dazu dienen , durch Landabgabe das Anliegersicdlungs -
bedürsnis zu decken , wie es auch im Altreich bei llebernahme
von Grundbesitz in Staatshand seit jeher üblich rst. Unter An-
liegcrsiedlung ist die Ausstattung vcn zu kleinen landwirtschaft¬
lichen Betrieben mit ausreichenvem Landbesitz zu verstehen, de :
zur Bildung einer Ackernahrung erforderlich ist . Im Sudetengau
scheint dies besonders in Südmähren notwendig zu sein. Hier

»

Das Wetter
Am Donnerstag meist bedeckt und vor allem im Alpen¬

vorland vielfach Negenfälle. Temperaturen wenig verän¬
dert.

Für Freitag : Weiterhin unbeständig und kühl, nachlas-
iende Niederschlagsneigung .

ourlacher sttnMau
Großer Erfolg des „Blaufuchs " .

Der große Ufafilm „Der Blaufuchs "
, der seit Freitag in den

Kammer -Lichtspielen läuft und heute Donnerstag letztmals zur
Vorführung kommt, hatte auch in Durlach einen überaus guten
Erfolg zu verzeichnen. Komödie und ein gutes Stückchen Mehr¬
heit spiegeln sich in diesem Bildwerk wieder und verschiedene
Probleme sind es, die uns in ihm begegnen : das eine , ob eine
gute und glückliche Ehe möglich ist , wenn der Mann ganz in
seinem Beruf ausgeht ; das andere , ob eine Frau ihrem Mann
auch dann zur Treue verpflichtet ist, wenn er sie offensichtlich
— obwohl ohne bösen Willen , weil er eben ein in seine Ar¬
beit eingesponnener romantisch-zerstreuter Egoist ist — vernach¬
lässigt, und endlich das Schwierigste, ob ein Mann , der eine
Frau ' durch einen liebenswürdigen Zufall kennenlernt und sich
bis über beide Ohren in sie verliebt , unbedingt auf sie verzich¬
ten muß, wenn er erfährt , daß sie die Frau seines besten Freun¬
des ist, ihre Ehe aber alles andere als glücklich . — Auch heute
Donnerstag wird dieser Film noch das Zugstück bilden .

Taaes-An -elger
Donnerstag , »cn 26. Januar .

Bad . Staatstheater : „August der Starke ".
Skalalichtspiele : „Nanu , Sie kennen Korff noch nicht".
Marlgrafentheater : „Die Frau am Scheidewege".
Kammerlichtspirlr : „Blaufuchs " .
Colosseum : VarietL-Programm. ^



SM flchtlliig!
Achtung ! BDM . 2S/1V9 Gesundheitsdienst .

Morgen Freitag abend pünktlich 20 Uhr Antreten sämtlicher
Mädels am Schloßplatz zum Dienst. Erscheinen unbedingte
Pflicht !

Heil Hitler !
Die Führerin des Gesundheitsdienstes 1VS :

gez. Margarete Schmidt .

Unsere 8porller linken «Ins Viorl
von der Spieloereinigung V.-Vue

Trotz Abstiegssorgen Kops oben behalten !
Vor zahlreich erschienenen Spielern und Mitgliedern gab der

Vereinssührer im Vereinslokal zur Blume Aue aufschlußreiche
Erklärungen über das verhängnisvolle Nachlassen der Leistun¬
gen aus dem Spielfelde . In bekannt offener Art streifte er alle
Probleme unseres Fußballsportes . Es hat keinen Zweck an
Wunder zu glauben , mutig mutz der drohenden Abstiegsgefahr
ins Auge gesehen werden . Was die Gründe betrifft , die nacki
den anfänglich schönen Erfolgen das Abwärtsgleiten herbei-
führten , so darf auch hierin kein Hehl gemacht werden , datz tn
erster Linie der säumige Trainingsbesuch eine ausschlaggebende
Rolle spielt . Ohne Uebung keine Leistung ! Der
Abendlehrgang mit dem Gausportlehrer Ruchay dürfte manchem
Aktiven die Augen geöffnet haben , was richtiges Futzballspielen
alles erfordert . Selbstverständlich soll nicht verkannt werden,
datz auch die zwangsläufig notwendig gewordenen Umstellungen
in der ersten Elf zu dem Rückfall führten . Gegen Verletzungen
und Krankheiten ist auch die beste Voraussicht machtlos , abge¬
sehen von einer kompletten Elf , die den grauen Ehrenrock trägt .
Wenn durch solche Gründe ein Rückschlag eintritt , so kann den
Verantwortlichen keine Schuld zugeschoben werden . Der gute
Stamm des Vereins wird das Unvermeidliche zu ertragen wis¬
sen . Es ist leicht einer siegenden Elf die Treue zu halten ; aber
den wahren Sportsmann erkennt man erst , wenn er auch seiner
Elf treu bleibt , wenn Niederlagen eintreten . Hier liegt die
Stärke eines Vereins . 2n dieser Hinsicht kann die Spielvg . das
Verdienst in Anspruch nehmen , bisher ritterlich und sportlich
ihre Pflicht erfüllt zu haben . Nicht um jeden Preis der Erfolg ,
sondern sportliche und anständige Kampfesweise ist auch etwas
wert . Hierin hat gerade unser Futzballsport noch eine
dankbare Aufgabe zu erfüllen .

Beim sonntäglichen Spiel gegen Ettlingen wird das neue Bad
seiner Bestimmung übergeben ; die Anlage hat der verletzte
Spieler Rückert fertig gestellt. Zum sonntäglichen Kampf wird
die erste Elf in bestmöglichster Aufstellung antreten . Wenn die
Mannschaft das Selbstvertrauen wieder zurückgewinnt, dann
werden sich auch Erfolge wieder einstellen. Darum unbeküm¬
mert der Sorgen in den schweren Kampf und standgehalten bis
zum Schlußpfiff des Schiedsrichters , dann wird und mutz es
wieder aufwärts gehen. U

*
Vom HohenwettersbacherSport .

Bei regnerischem Wetter und schlechten Platzverhältnissen
fand am Sonntag das Pokalspiel Busenbach gegen Hohenwet¬
tersbach statt . Am Anfang sah es aus . als wollte Hohenwet¬
tersbach das eine Klasse niedriger spielt, seinen Gegner voll¬

ständig einschuuren und überhaupt nicht zur Entfaltung kom¬
men lasten . Langsam jedoch kam Busenbach immer mehr in
Fahrt und konnte kurz vor Halbzeit das l . Tor erzielen . Lei¬
der mutzte auch der Schiedsrichter verschiedene Male eingreisen ,
da Busenbach sehr hart spielte . Nach der Pause setzte sich jedoch
das reifere Flügelspiel von Busenbach bester durch und konnten
auch in 'gleichmäßigen Abständen noch 5 Tore erzielen . Leider
siel das Ergebnis zu hoch aus , denn der Torwart hätte 4 Tore
verhindern können, hatte aber einen rabenschwarzen Tag .

Kurze Sportrundschau
Cecilia Lolledge Europameister ! n. Vis auf den letzten Platz

war dir Londoner Emprctz-Halle besetzt, als mit den , Kürlaufen
am Dienstag abend die Europameisterschaft im Eiskunstlauf der
Frauen zur Entscheidung gebracht wurde . Sie endete mit einem
verdienten Sieg der Engländerin Cccilia Colledge, die die Welt¬
meisterin Megan Taplor auf den zweiten Platz verwies . Hinter
der Engländerin Daphne Walker belegte die Deutsche Hanne
Niernbecger den vierten Platz vor Emmy Puzinger - Deutschland.

Helmath Lantschner gestürzt. Der bekannte Innsbrucker Sla¬
lomläufer Helmuth Lantschner ist am Dienstag beim Training
auf der Kreuzeck-Abfahrt schwer gestürzt. Auf der Mitte der
Strecke war am Montag ein Tor umgesteckt worden , und diese
Stelle wurde dem Innsbrucker zum Verhängnis . Er zog sich an¬
scheinend Knie - und Knöchelverletzungen zu, so datz mit seinem
Start lewer nicht gerechnet wecvcn kann.

Birger Ruud siegte . Bei einem Springen in Nordagutu er¬
wies sich Birger Ruud wieder einmal allen seinen Mitbewerbern
überlegen . Er siegte mit Note 228,5 und Sprüngen von 85 50
und 78 Meter Weite . Hilmar Myhra . der am Wochenende in
Earmisch startet , stürzte bei 91 Meter und gab auf .

Württembergs Turner gegen Mittrlrhrin . Am Sonntag kämpft
Württembergs Turner -Gaumannschaft in Trier gegen die Ver¬
tretung des Gaues Mittelrhein . Die Mannschaft von Mittel¬
rhein ist sehr stark ; ihr derzeitig bester Vertreter ist unstreitig
der junge Kiefer aus Bad Kreuznach, ein Konrad -Frey -Schüler .
Schwabens Mannschaft turnt in nachstehender Reihenfolge : Her¬
mann , TV . Ulm , Mack, MTV . Stuttgart , Strobel , TV . Hütt -
lingen , Kammerbauer , TE .-Fabrik Kuchen , Weischedel PSV .
Stuttgart , Joseph Renner , TV . Geislingen , Göggel, PSV .
Stuttgarr .

Mit deutschen Siegen endete das Internationale Berliner
Ringerturnier . Im Halbschwergewicht wurde Feldwebel Ehret -
Ludwigshafen Sieger , im Weltergewicht gewann Fritz Schäfer-
Ludwigshafen und im Mittelgewicht Schweikert-Berlin Bei dem
in Mainz abgehaltenen Turnier holte sich Möchel-Köln de -r
Federgewichtssieg, während der Este Kotkas im Schwergewicht er¬
folgreich war . Das dritte Turnier wurde in Zella -Mehlis durch¬
geführt , hier fielen die Siege an Pulhcim -Köln im Bantam¬
gewicht und an Weikart -Hörde im Leichtgewicht.

Die Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche Kraft¬
fahrt gibt eine Anordnung von Korpsführer Hühnlein bekannt ,
nach der die diesjährige Krastfahrzeug -Winterprüfung nicht zur
Durchführung kommt . Die Erschließung des Sudetenlandes , in
dem die Fahrt stattfinden sollte , für den deutschen Kraftfahr -
sport wird durch eine für das Frühjahr vorgesehene NSKK .-
Veranstaltung erfolgen.

Le« Euve Seimatzettung das
»Ouvlachev Tageblatt" -

» vrinttSle « » ote "

Argentinien ( 1 Pap . -Peso)
Belgien ( 100 Belga ) ' 0,570

42,11
England ( 1 Pfund ) 11 .64
Frankreich ( 100 Frc .) 6 .578
Holland ( 100 Gulden ) 134,57
Italien ( 100 Lire ) 13,09
Norwegen ( 100 Kr ) 58,50
Schweden ( 100 Kr .) 58 .50
Schweiz (100 Frc .) 56.20
Tschecho-Slowakei ( 100 Kr .) 8,591
V . St . v. Amerika ( 1 Dollar ) 2 .491

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 25. Januar

0.1^.42 .1z ^
11,87 -

6 .58»
131,8-1

13 .11 s
68,62 ;
58,62 ?
56,32 i

8 .«
2 .19

Wirtschaft
Starke Neichsbankentlastung

Trotz der sehr kräftigen Entlastung , die in der ersten und ^ten Januarwoche dem Reichsbankstatus das Gepräge gab , h^ l
die Entlastungstendenz nach dem Ausweis der Reichsbank r23 . ds . Mts . auch in der dritten Januarwoche in einem sg,wieder verstärktem Ausmaß fortsetzen können . Insgesamt
sich in der Berichtswoche durch Kreditrückflüsse die gesamte I,läge der Notenbank um 346 .7 auf 7489 .9 Mill RM . ermätzgAn Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind zusani,265,3 und an Scheidemünzen 43,6 Mill . RM . aus dem Verß
zuriickgeflossen . per gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte ?damit auf 9185 Mill . RM . gegen 9494 in der Vorwoche, zim Vormonat und 6540 im Vorjahr . Die Gold- und Devisenstände wurden um 0,2 Mill . RM . niedriger mit 76,5 Mill . Uausgewiesen , von denen unverändert 70 8 auf Gold und 5,7RM . auf deckungsfähige Devisen entfallen .

Börsen
Berliner Börse vom 25. Januar . Die Börse begann in zuver¬sichtlicher Haltung . Die Erholung an den Auslandsbörsen wirk,stimmungsmätzig befriedigend . Die Umsätze an den Aktienmiirl.ten waren nur in einigen Papieren wie Farben , Stahlverei»Nheinmetall und Schultheiß etwas größer , im übrigen recht ^ringfügig .

Märkte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 24. Jan . Zufuhr : 60 Och¬sen , 53 Bullen . 94 Kühe, 78 Färsen , 575 Schweine. Preise : Ock¬fen 30—46 .5 , Bullen 37 5—44,5 , Kühe 20 —44,5 , Färsen 38—zzzSchweine 49,5—58,5 RM .
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 24 . Jan . Zufuhr : 85 Och¬sen. 131 Bullen , 261 Kühe, 168 Färsen , 989 Kälber , 28 Schab2256 Schweine. Preise : Ochsen a 43,5—16,5 , b 34,5 —42,5 , c 37 zBullen a 41,5—44,5 , b 37,5—40,5, c 35,5 , Kühe a 41,5— 44 5^

36,5—40,5 , c 25,5—31,5 . d 18 —25. Färsen a 42 5—45 5 b 38 5 bis41 .5 . c 36,5 . Kälber a 60 - 65 , b 53— 59 , c 41—50 . d 30— 40 , Läm¬mer und Hammel b 1 44—45 , c 43 , Schweine a 53,5 , b 1 57 5 h«
56 .5 . c 52. d 49,5, gl 57,5 , f 51,5- 56,5 RM .

" '
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 24 . Jan . Zufuhr : 51 Ochsen182 Bullen . 64 Kühe. 26 Färsen . 327 Kälber . 40 Schafe . 515Schweine. Vreise : Ochsen 30 - 48.5. Bullen 40- 44 5 , Kübe Abis 44,5 , Färlen 315 —45 5 , Kälber 40—65 , Lämmer und Ham¬mel 41—47 , Schweine 49,5—58,5 RM .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanottgeselljchast , Duriatz . ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 . Fernspr .
Hauptsthriftleiter und verantwortlich für Politik und Kult»
Robert Kratzerl ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwort !^
für den übrigen Textteil : Luise Dups . verantwortlich für
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XII . 37H

Zur Zeit ist Preisliste Nr 4 lfliltig

Evang . Gottesdienst für Donnerstag (26 . 1 . 1939) .
chernhaus : 20 Uhr : Wochengottesdienst (Pfarrer Beisel )^
Uhr : Frauenabend der Südpsarrei (Dekan Schühle ) . Lu ^ H
kirche : 20 Uhr : Abendgottesdienst (Pfarrer Neumann ) .
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Drogaria k. Wöckitvr , 5ofi»nrtr. 14
Vrötringon : Drag. K. Ott, Xolrsrrtr.
Dvrgbauson : Drogerie ck. Kronivr
D .-cko» ; Drogerie W DrLuer
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Heil Hitler
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Etwas Neues !
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Donnerstag, ?«. Januar 1S3S ) jeweils nachmitt.Freitag, den 27. Januar 1VSS/330U abds 8Uhr

Wir zeigen :

nach Dr . med. Georg Reymann
Mehr als 90"?, aller Krankheiten kommen durch falscheErnährung und fattche KÄchenfutzruun ! — Jederlei-mrtwortungsbewuke Sauskran und Mutter und je »erMann, jedes Brautpaarüberzeugt sich von den gesund¬heitlichen Vorteilen , den außerordentlichen Ersparnissenbei größtem Woblgeschmack und einfachster , Zerr und

Mühe ersparender Speisezuvereitung
Kostproben werden verteilt : — Kein Hochdruck
Dampftopf ! - « ein Pfeiftopk ! - Keine Sc de !

Leitung : Veranstaltet mit :
VK. VIreidreclit HerormlisusSüssr

kronlrkurt bä . ^rlolf ttitlsrstrosss 11
G'nt, irr »vet !

3«. Sm oder MSdche«
nicht unter 18 Jahren , welche
an pünktliches und selbständiges
Arbeit ! n gewöhnt ist in gepflegten
Haushalt iür 2—8 Stunden vor¬

mittags gesucht.
Vorzustellen nur vormittags .
Wo sagt der Verlag ds Bl

Zuverlässiger

lirslllalirer
mit Führerschein II sofort gesucht

Karl Hummel
Amtl Güterbestälterei .

Badisches Stmisthealv
Donnerstag, 26 . Januar

D 14 (Tonnerstagmiete )
Th .-Gem . 1301 - 1400

flugust der Starke
Tragödie von Büchler

Regie : Himmighoffen Mi ' wir -
kende : v Traaz . Sacher , Ehret ,
Hterl , Kienscheri , Kloedle , Mal -
hias , Mehner . Momber , Prüter ,

Rühl . Schudde , Steiner ,Stockder , v . d Trenck
Anfang 1930 Uhr Ende 23 Uhr

Preise 0 75 - 4.55 ^

S „ mSül Ammer
in guter Lage zum 1 2 . gesucht
Angebote unter Nr . 62 an den

Verlag erbeten
2 geräumigeleere Limmer

Part , Turmbergnähe auf 1 4 39
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

KutmSG.Ammer
zu vermiet . Zu erfr im Verlaa

Modi, rimiaer
zu vermieten

Adressen abzuoeben im Verlag .

ZmWinstkiarnniil.
Am Freitag , 27 . Jan . tSL » .

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach , im Pfandlokal , Schloß¬
straße gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver -
teioern :

Rollmangmakchine , 1 Rol -
ladenschrank , l Schreibmaschine

K 'be-Durlach , 26 Jan 1939
Ziegler , Merichtsvollzieber
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Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.Nachdem in dem Anwesen Litzenhardstraße 25 im OrtsteilK 'ruhe - Bulach die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist,werden folgende Anordnungen getroffen :
K . Sperrbezirk :

Der Ortsteil Karlsruhe - Bulach bildet einen Sperrbezirk imSinne der 161 ff der Ausführungsvorschriften zum Vieh¬
seuchengesetz.

6 . 15 km Umkreis :
In den Umkreis von 15 km fallen die Gemeinden der KreiseKarlsruhe , Rastatt und Pforzheim , die 15 km vom Seuchenortentfernt sind .
Maßregeln für den Sperrbezirk und den 15 km Umkreis.Die mit Anordnung vom 8 . 12. 1938 anläßlich des Ausbruchsder Maul - und Klauenseuche im Ortsteil Karlsruhe -Rüppurrerlassenen Anordnungen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1939.
Der Polizeipräsident .
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